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Oie polnische Negierung geflüchtet
Vorstoß auf Lodz . — Sturm auf Krakau . — Nordausgange der Beskiden gewonnen . — Cichanow genommen .

Narew - Fluß erreicht . — 10000 Gefangene . — 60 Geschütze erbeutet .
— Ein drittes polnisches U - Boot versenkt .

Von Warschau nach Lublin .

Stockholm . 6 . Sevt . ( Funkmeldung .) Die Amtliche
schwedische Telegraphenagentur veröffentlicht folgendes
Telegramm :

Der schwedische Außenminister teilt mit , daß
der schwedische Gesandte in Warschau nach L » b l i n ,
dem yegenwärtrgen Sitz der polnischen
Regierung , abgereist ist .

Ans dieser Meldnng der amtlichen schwedischen Agentur
geht einwandfrei hervor , daß die derzeitige polnische Regie -
rnng es vorgezogen hat , das bedrohte Warschau zu
ve r l a k s e n und sich, nachdem sie das polnische Volk in
unsägliches Leid gestürzt hat . nach Lublin in „ Sicher¬
heit " zu dringe « .

Rücktrittsangebot Ryds - Smiglys ?

New Bork , 6 . Sevt . ( Funkmeldung .) Wie Associated
Preß meldet , beNötigt es kich , dah die derzeitige pol¬
nische Regierung Warschau verlassen hat und nach

neutralen Staaten versprochen hat , zu achten . Eng¬
lische Kampfflugzeuge haben mehrfach holländisches Gebiet
überflogen . Da es oft schwierig ist . die Nationalität der
Apparate zu erkennen , hoffte man in London auf
eine Verwechslung mit deutschen Bombern und dachte
aus diese Weise volland in die Kampffront gegen Deutschland
einsvannen zu können . Das klare deutsche Dementi
im Haag hat jedoch keinen Eindruck nicht verfehlt und die
holländische öffentliche Meinung richtet sich immer . schar¬
fer gegen England . Besonders nachdem auch einwand¬
frei ieststeht . dah die Bombardierungdes dänischen
Ortes Esbierg durch englische Flieger erfolgte .
Zn Kopenhagen ist man über die amtliche Berliner Er¬
klärung . dah die deutsche Luftwaffe den Befehl einer unbe¬
dingten Respektierung neutralen Gebietes habe , und das sich
keine deutschen Flugzeuge in der fraglichen Zeit über Jütland
befanden , kehr befriedigt . Das deutsche Dementi wurde un¬
verzüglich von dem amtlichen dänischen Büro an die Presse
weitergegeben und durch den Staatsrundfnnk verbreitet .
„ Nationaltidende " glaubt , dah es sich in Esbierg um einen
englischen Bomber handelte , der auf der Flucht vor deutschen

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 6 . Sevt . Das Oberkommando der Wehrmacht teilt mit :

Die Operationen des Heeres iit Polen nahmen am 5. 9 . ihren planmähigen Fortgang . Eebirgstruppen

und bewegliche Truppe » erkämpften sich in breiter Front die Nordausgänge der Beskiden und befinde » sich in

flüssigem Angriff gegen Neu - Sandez .

Die von Süden » nd Westen gegen Krakau oorstohenden Kräfte haben den Feind aus die Stadt zurückgeworsen .

Das ostoberschlekische Industriegebiet ist in unserer Hand . Weiter nördlich wurde am frühen Nach¬

mittag die Linie Checinn — Lopussno — Piotrkow genommen , Beiderseits Sierad , wurde eine stark ausgebaute Bunker¬

linie durchbrochen und der Angriff auf dem Ostufer der Warthe in Richtung Lodz fortgesetzt .

Die bei Culm und Grandenz auf das Ostufer der Weichsel Lbergegangenen Kräfte setzten die Verfolgung des

geschlagenen Feindes fort . *

Die aus Ostpreußen über Mlawa vorgestohenen Truppen haben Cichanow genommen . Der Gegner geht

hier scharf bedrängt nach Süden zurück . Schnelle Truppen haben bei Rozan den Rarem erreicht . 10 000 Ge¬

fangene und 60 Geschütze sind bisher die Beute unserer im Norden kämpfenden Truppen .

Die Angriffe der deutschen Lu ft mässe haben am gestrigen Tage wiederum starke Störungen der feindlichen

Verkehrslinien und rückwärtigen Verbindungen bewirkt . Die Bahnhöfe Zdunska - Wola , Skarzykko , Tarnow und Wreschen

brenuen . zahlreiche Bahnstrecken sind unterbrochen . Die polnische Fliegertruppe ist mit Ausnahme einzelner Jäger bei

Lodz überhaupt nicht mehr in Erscheinnng getreten . Lüstangrifse auf deutsches Hoheitsgebiet fanden am 5 . 9 . am keiner

Stelle statt .

Deutsche Scestreitkräfte vernichteten in der Ostsee ein drittes polnisches U - Boot .

Bromberg genommen .

Berlin , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Bromberg ist von den deutschen Truppe » genommen . Die Netze wurde in

Gegend Bromberg nach Süden überschritten .

Lublin geflüchtet ist . Die amerikanische Agentpr meldet
ferner , dah Marschall Rvds - Smiglv seinen Rücktritt
angeboten hat .

Hoffnungslose Panikstimmung .

wt . Welche Ausmaße die Panik in Warschau be¬
reits angeuommen hat , zeigt die Meldung des schwedischen
Blattes „ Dagens Nuheter "

, wonach der englische und
der amerikanische Botschafter die polnische
Hauptstadt verlassen haben . Die Bevölkerung
flieht in Massen aus der Stadt . Strahen und Wege seien
überfüllt von Flüchtlingen und in der Ferne
höre man deutlich den Kanonendonner , der immer näher
kommenden Front . Die polnische Regierung ver¬
sucht der Panik Einhalt zu gebieten , doch steht fie dem
Wirrwarr völlig hilflos gegenüber . Die Stim¬
mung ist niederschmetternd . Nach der Siegeszuverstcht , die
die amtlichen polnischen Kreise und die Presse der Bevöl¬
kerung eingeimvit batte , sind die Niederlagen doppelt be¬
drückend . Die Polen haben kein Vertrauen mehr zu ihrer
Kriegsführung und der Mangel , der an den notwendigen
Lebensmitteln herrscht , steigert von Stunde zu Stunde die
Erbitterung . Die Erwartungen , die man aus die
Hilfe Euglauds und Frankreichs gefetzt batte , stnd bei
dem Tempo , den der dentsche Vormarsch annahm , zu -

kammeagebrocheu . Man erkennt , dah die westlichen
Bundesgenosse « keine praktische Hilfe leisten können . Die
wildesten Gerüchte über die Vorgänge an der Front stnd rm
Umlauf . Es wird behauptet , Marschall Ryds - Smigly
sei zurückgetreten , bzw . abgesetzt worden . Der polnische
Rundfunk gibt stch alle Mühe , diese Gerüchte zu entkrLften .
Rach den zahlreichen Falschmeldungen , die er seine » Hörern
vorgesetzt hat , ist jedoch das Vertrauen in die amtliche Nach -

^ chtenübermittlnug derart erschüttert , dah die Dementis
keine » Glaube « « ehr finde « .

Verbrecherische Kriegsführung .

England bricht die Nentralitätsversvrechen .
wt . Bereits die erste « Tage der englischen Kriegsführung

etveisen . dah man in London garnicht daran denkt ,
ie Unverletzlichkeit der Grenzen , die man den

Jägern dänisches Gebiet überflogen habe . Aus dem Bericht
dieses Blattes geht hervor , daß Augenzeugen die
blau - weih - rote englische Kokarde an dem Flug -

zeug einwandfrei fest gestellt haben . Der dänische
Außenminister erklärte , dah Dänemark nach dem Abschluß der
englischen Feststellungen schärfsten Protest erheben werde . Auch
die schwedische Presse vertritt immer mehr den Standpunkt ,
dah es sich in Esbierg um eine britische Neutralitatsver -
letzung handelt .

Einen neuen unerhörten Neutralitätsbruch
lieh sich England gegenüber Brasilien zuschulden kommen . Der
deutsche Frachtdamvier ,.O l i n d a “

. dem es gelang , in
brasilianisches Hoheitsgebiet zu flüchten , wurde dort von dem
britischen Kreuzer ..A i a x

" versenkt . Ein weiterer Beweis
dafür , mit welch verbrecherischen Mitteln England den
Krieg führt .

Kriegswirtschaft .

Bon Hans Schorr .

Der Begriff der Kriegswirtschaft ist unserer Generation

nicht unbekannt . Irgendwie mögen wir uns noch an diese oder

jene Einzelheit aus der Vielfalt wirtschaftlicher Maßnahmen

während des Weltkrieges erinnern . Unb werden dabei schon
heute den gewaltigen Unterschied zwischen der Kriegswirt¬

schaft des Jahres 1939 und der vor 25 Jahren erkennen . Ge -

wih , auf ernährungs - und bekleidungswirtschaftlichem Gebiet

konnten sich die Verordnungen während des Weltkrieges nicht

auf Erfahrungen stützen . Uns allen aber boten die vier Jahre
des Völkerringens auch im Bereiche des Wirtschaftslebens An¬

schauungsmaterial zur Genüge , wenn auch leider nur allzuoft
an negativen Beispielen . Doch diele Erfahrungen sind nicht

ausschlaggebend . Entscheidend ist die neue Grundsätz¬

lichkeit nationalsozialistischer Wlrtschafts -

sührung , nach der der Wirtschaftsablaus der verflossenen
6Vi Jahre gestaltet wurde . Jene Grundsätzlichkeit , aus der

die Entschlüsse gleichermahen unter politischen , sozialen und

wirtschaftlichen Gesichtspunkten heranreifen . .
Schnelligkeit und Totalität aller Maßnahmen

ist das hervorstechende Merkmal der Kriegswirtschaftsverord¬

nung vom 4 . September 1939 . Es wurde nicht abgewartet ,
bis hier und da und dort die Umstellung der Volkswirtschaft

auf die kriegsmäßigen Erfordernisse Schwierigkeiten hervor -

rtef . Die Maßnahmen wurden ergriffen , um das Auftreten

dieser Mängel überhaupt zu vermeiden . Darin liegt wohl die

stärkste Wandlung gegenüber der Kriegswirtschaft r « den

Jahren 1914 bis 1918 . Die damaligen Eingriffe in das Wirt¬

schaftsleben konnten großenteils nurmehr eine Reparatur sein ,
keine konstruktive Planung . Konstruktive Planung ,
die sich vor allem durch das sachlich und gebietsmäßig Er -

schöpfende der am Montag erlassenen Verordnung auszeichnet .

Die innigen Verzahnungen und gegenseitigen Bedingtheiten
aller Bestimmungen macht die Verordnung zu einem Gesetzes¬

werk aus einem Guß . das auch keine örtlichen Verschie¬
bungen gestattet . Die Grundzüge der gesamten künftigen

Kriegswirtschaft in Deutschland sind damit festgelegt . Wobei

der Anpassung an die jeweiligen Notwendigkeiten ein ge¬

nügender Spielraum belassen wurde . Die Tendenz , indessen
der sozialpolitischen , volkswirtschaftlichen und finanzwirt¬

schaftlichen Grundhaltung ist klar aufzeigt .
Die h o h e E t h i k der Kriegswirtschaftsverordnung er¬

blicken wir zuvörderst in der Verringerung derOvfer -

spanne zwischen Front und Heimat . Wobei es

uns fast vermessen erscheint , dem heldenhaften Einsatz des

Frontkämpfers unsere vorerst noch mehr als bescheidenen Ent¬

behrungen gegenüber zu stellen . Was bedeutet schon der Ver¬

zicht auf ein paar Mark , ein vaar Ruhestunden , ein paar ent¬

behrliche Genüsse gegen die totale Hingabe des Kameraden

im Felde ! Kein Wort der Kritik an jenen Millionen , die in

der Heimat an verantwortlicher Stelle oder als unbekannte

Arbeiter mit die Voraussetzung für den Gesamteinsatz der

Nation schaffen ! Kein Wort aber auch , wenn wir dabei ein

paar Bissen Fleisch weniger erhalten als wir es bislang ge¬

wohnt waren , einen finanziellen Obolus durch Steuer -

erhöhung oder Zurllckführung überhöhter Löhne auf das Nor¬

malmatz entrichten ! „ Wenn der Soldat an der Front kämmt ,
soll niemand am Kriege verdienen !" — dieses Führerwort ist

Ausrichtung für die bisherige und künftige kriegswirtschaft¬

liche Gesetzgebung . Auch hier wird durch die neue Verordnung

Sorge getragen , daß nicht erst dann , wenn die sozialen Miß¬

stände in Erscheinung treten , eingegriffen wird . Den Ar¬

beitern an der Werkbank und im Büro , den Handwerkern und

Gewerbetreibenden , den Großbetrieben und der Industrie —

ihnen allen wird nach dem Prinziv sozialer Gerech¬

tigkeit eine Belastung auferlegt .

Volkswirtschaftlich sind die kriegswirtschaftlichen

Bestimmungen ebenso klar und folgerichtig wie die Praxis

Grenzenloser Jubel im befreiten Oberschlesien .

Rach ISiäBtiger polnischer Unterdrückung zum deutschen Mutterland zurückgetehrt .

Kattowitz , 6 . Sevt . Mit der Besetzung von Kattowitz
kehrt das gesamte Gebiet der bisherigen polnischen Woje¬
wodschaft nach 18jähriger volnischer Unter¬
drückung und Mißwirtschaft wieder zum deutschen
Mutterland zurück . Die Freude der Bevölkerung
beim Einmarsch der ersten deutschen Truppen kannte
keine Grenzen . Soweit ste im Besitz von Hakenkreuz -
fabnen war , schmückte ste dann die Häuserfronten , während
andere Bett - und Leinentücher herausbängten , um auf diese
Weise ihrer Freude über die Befreiung vom polnischen Joch
Ausdruck zu geben . Zahlreiche Fenster waren mit dem
blumengeschmückten Bild des Führers geziert .
Mit unbeschreiblichem Jubel wurden die deutschen Soldaten
überall empfangen und durch die Städte und Ortschaften
geleitet .

Die Freude konnte auch dadurch nicht beeinträchtigt
werden , daß hier und da . noch polnische Insurgenten
aus den Häusern heraus zu schießen ver¬
suchten . Eine gründliche Untersuchung der Häuserblocks
setzte dem Treiben dieses Gesindels sehr rai ® ein Ende .

Die Schreckensherrschaft bat in vielen deutschen Fa¬
milien Lücken gerissen . Väter und Sohne wurden
verschleppt unb ihr Schicksal ist heute noch völlig un¬
gewiß . Jetzt aber ist die deutsche Bevölkerong von dem Ge¬
fühl erfüllt , wieder in dem sicheren Schutz des Groß¬
deutschen Reiches zu stehen und besseren Zeiten entgegen¬
zugeben . .. . , . . .

Bereits am Dienstagmorgen übernahm dre deutsche
Zivilverwaltung int Gebäude der ehemaligen pol¬
nischen Wojewodschaft in Kattowitz die Amtsgeschäfte . Ihre
erste Sorge galt selbstverständlich der geaualten und aus¬
gehungerten Bevölkerung , den vielen Arbeitslosen , den
Ärmsten der Armen , für die sofort die . Ernahrungsfrage
stchergeftellt und , Maßnahmen für einen großzügigen Arbeits¬
einsatz getroffen wurden .

Das Straßenbild bat fick wieder belebt . Schon ver -

kehren die ersten Straßenbabnen zwischen den einzelnen
Orten . In zahlreichen Werken der S ch w er i » o ustr i e
vernimmt man wieder das Lied der deutschen Arbeit , die
unter Leitung deutscher Ingenieure Begonnen wurde .
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Da die polnische Regierung von sich aus nicht eine fünft
lich gezogene deutsch -polnische Grenze berichtigen wollte ,
ein unhaltbarer Zustand aber so oder so abgeändert wer¬
den mutz , hat das deutsche Militär das Gesetz des Han¬
delns übernommen . Das hier oorrückende Schützen¬
regiment hat den polnischen Grenzpfahl von seiner alten
Stelle entfernt und nimmt ihn auf dem Vormarsch mit

( Weltbild -Schwahn , K .)

nationalsozialistischer Wirtschaftsgestaltung seit der Macht¬
übernahme . Das Problem ist , die durch die notwendige Ein¬
engung des Lebensstandards und die Umstellung der Güter -
vroduktion auf den Kriegsbedarf freiwerdende Kauf¬
kraft des einzelnen der Allgemeinheit zur
Verfügung zu st eilen . Dieser Zielsetzung dienen sämt¬
liche Abschnitte der Verordnung : das Verbot . Rohstoffe ,
lebenswichtige Erzeugnisse oder Geld durch Hamstern und
Hortung zurückzuhalten und damit der Allgemeinheit zu ent¬
ziehen sowie die steuerlichen -, lohn - und vreisvolitischen Be¬
stimmungen . Vor allem die kriegswirtschaftlich ausgerichtete
Lohn - und Preisvolitik ist geradezu ein Gegenstück
zu den fundamentalen Fehlern , die in dieser Beziehung wäh¬
rend des Weltkrieges gemacht worden find . Datz die Lebens¬
haltungskosten in Wiesbaden 1915 gegenüber dem letzten Vor -
kriegsiahr 1913 . bereits um etwa 40 Prozent gestiegen waren ,
datz sie sich bis zum Jahre 1917 annähernd verdoovelt und 1919
mehr als vervierfacht hatten , war nicht „ durch die Umstände

"

bedingt , sondern Ausdruck einer falschen Wirtschaftspolitik .
Das Wettrennen zwischen Preisen und Löhnen ist heute un¬
möglich . Mehr noch ist zum Teil sogar ein Abbau vorgesehen ,
der zudem das Gute in sich trägt , datz er bas Hamstern wegen
der zu erwarteten Preissenkungen zu einem möglicherweise
sehr spürbaren Verlustgeschäft werden lägt . Es zeugt
von der Planmätzigkeit dieser Wirtschaftspolitik , datz bei all
den notwendigen Eingriffen das Leistungsprinzip
keineswegs aufgegeben worden ist . Besondere Leistungen wer¬
den unter Berücksichtigung der kriegswirtschaftlichen Verhält -

nisie auch in Zukunft ihre lohn - und preismätzige Anerkennung
finden .

Bleibt noch die finanzpolitische Seite , Ser „ Prell¬
bock " der Kriegswirtschaft . Auch hier hat im Vergleich zu den
Finanzierungsmethoden vor einem Vierteliahrhundert ein ge¬
waltiger Wandel Platz gegriffen . Auf eine knavve Formel
gebracht : nicht unbeschränkte Krcditauswei -
tung , sondern organisierte Verlagerung
der Kaufkraft ist heute das wichtig st e Mittel
der Kriegsfinanzierung . Was darüber hinaus be¬
nötigt wird , soll vorzugsweise aus dem Wege kurzfristiger
Kreditgewährung beschafft werden . Diese Kreditaufnahme
indesien kann keinesfalls die deutsche Währung irgendwie be¬
rühren . Hier sind es vor allem die lohn - und preispolitischen
Sicherungsmatznahmen , die einer inflationistischen Aufblähung
des Geldbedarfs vorbeugen .

Wer für wirtschaftliche Dinge auch nur ein flüchtiges
Verständnis hat , wird schon beim oberflächlichen Überfliegen
der Kriegswirtschaftsverordnung ihre Systematik , innere
Geschlossenheit und Zielsicherheit erkennen . Sie

ist dazu angetan , unser Vertrauen und untere Sieges¬
zuversicht noch unerschütterlicher zu machen . Denn datz
der wirtschaftliche Sektor in - einem 90 - Millionen - Volk im
Kriegsfälle dem militärischen kaum nachsteht , bedarf keiner
Beweisführung . Im Raume der nationalen Wirtschaft mutz
sich die Stärke der inneren Front erweisen . Disziplin ,
Opfermut und Kameradschaft sind die ethischen Waffen , die
das deutsche Volk unüberwindlich machen .

an -
auch

12 englische Bomber abgeschossen
Glänzende Abwehr des englischen

Die heutige Ausgabe umfabt 8 Sette » .

gemacht
dänische

in der

Bomberangriffs auf Wilhelmshaven .
aller Waffen abgeichosien . in den Hafen von Wilhelmshaven .

Kielce und Neu - Sandez in deutscher Hand .

Berlin , 6 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der wichtige Eisen¬

bahn - und Stratzenknotenonnkt K i e l c e am Fuhr des Lnsa -

Eora wurde in den heutigen Morgenstunden von unseren

Truppen in Besitz genommen .

Im Süden fiel Neu - Sandez in unsere Hand .

Wilhelmshaven , 5 . Sevt . Nachdem am Sonntag bereits
englische Bomber und - Aufklärungsflugzeuge sich der deutschen
Nordseeküste genähert hatten . a6i

ruh rechnen mit dem Verlust des gesamten Viehbestandes .
Die Fälle von Menschenraub häufen sich .

Notgelandete deutsche Flieger erschossen .

Dinge . mutz man vielmehr annehmen , datz der englische Marine¬
minister Winston Churchill , der alte Deutschenfresser , skru¬
pellos genug ma ' r , ein Schiff versenken zu
lassen , um Amerika in den Krieg zu hetzen . Bisher hat
dieser Propagandaichwindel auf Amerika allerdings den von
den Engländern gewünschten Eindruck nicht gemacht . Jeden¬
falls hat Roosevelt gestern die Neutralitäts¬
erklärung der USA . unterzeichnet . Es mutz aber
von England endlich die Frage beantwortet werden : was ging
wirklich vor ? Wie steht es um die „ Athenia

" ?

Nur ein einziges englisches Flugzeug vermochte sein Ziel
ei erreichen und stürzte , durch das fürchterliche Abwehrfeuer

Lebendig ans Scheunentor genagelt .

wt . Aus ganz Polen werden Einzelheiten bekannt , die
dartun , mit welch sadistischer Grausamkeit Teile der pol¬
nischen Truppen und disziplinlose Horden den Krieg fuhren .
So wurde , nach einem Bericht des „ 12 - Uhr - Blattes , bet

dem Einmarsch der deutschen Truppen in bas Gebiet der
Tucheler Heide die Försterei bei Mentschikal in einem

Zustand furchtbarer Verwiistung angetroffen . Das

gesamte Vieh war abgeschossen , die Lebensrnittel teils ver¬
nichtet , teils unbrauchbar gemacht sowie Wognhaus und

Stallgebäude in einen Trümmerhaufen verwandelt . Den

63jährigen Förster hatten die Polen bei lebendigem Leib an
das Scheunentor gekreuzigt und als Zielscheibe benutzt .
Seine Frau ist spurlos verschwunden . In K o s e l i tz waren
vier Kinder im Alter zwischen 5 und 8 Jahren mit ihren

Zungen an der Tischplatte festgenagelt worden und erstickt .

Schwerverbrecher auf Deutsche losgelassen .

Ein wesentlicher Faktor der polnischen Kriegsführung
sind die planmätzig organisierten Franktireurs . Am
Montagabend richtete ein polnischer Oberst im Rundfunk
einen Ausruf an die Bevölkerung des Inhaltes , datz es im

Grenzgebiet keinen Unterschied zwischen polnischem Heer und

polnischer Zivilbevölkerung , zwischen Mann und Frau geben
dürfe . Alle hätten sich als „ polnische Soldaten zu fühlen
und dem Feind auf jede erdenkliche Art zu schaden "

. Kein
Wunder , datz die Ereueltaten dieser jedem Völker - und
Kriegsrecht bohnspreche .iden Franktireur - Holden überband
nehmen . So wurde in der Tucheler Heide ein Schwer¬
verbrecher festgenommen , ein Taxichaufseur aus
Könitz , der wie ein Bluthund in die Häuser bei Deutschen
eingebrochen ist unb dort entsetzliche Schändlichkeiten an
Morb unb Vergewaltigungen verübt hat . In bei Tucheler
Heide wurde er überrascht , wie er einem verwundeten wehr¬
losen deutschen Offizier die Augen ausgestochen , die Zunge
herausgeschnitten hatte und gerade dabei war . ihm die
Finger abzuschneiden . Unerhört ist die Terrorisierung der
deutschstämmigen Bevölkerung int Kreise Kolmar . Be¬
waffnete polnische Banden plündern des nachts die Ort¬
schaften aus und zünden sie an . Die Deutschen in Josephs -
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Wider jedes Völker - und Kriegsrecht .

Entsetzliche Ereueltaten zurückflutender Polen — Kein Unterschied zwischen regulären polnischen Trnvven und Franktireurs .

Verwundete und Sanitäter niedergemacht .

Die Genfer Konvention d .es Roten
Kreuzes scheint für Polen nicht zu bestehen . So haben
in den Wäldern nördlich von Krone umherstreifende Teile
der polnischen Kavallerie - ,Brigade Pomorskie am Mon¬
tagabend eine deutfche Sanitiitskomvanie ange¬
griffen . Obwohl alle Fahrzeuge grotz und deutlich sichtbar
das Rote Kreuz auf weitzem Grund trugen , stürzten sich die
Polen mit Maschinengewehr - und Gewehrfeuer auf die
Rote -Kreuz - Wagen , in denen deutsche Verwundete zurück -
transvortiert wurden . Der Führer der deutschen Canitäts -
kompanie , der eine greise Fahne mit dem Roten Kreuz

- schwenkte , wurde niedergeschossen . Die Horden stürzten sich
auf die Wagen , rissen die wehrlosen Verwundeten von den
Tragbahren unb metzelten sie nieber . Nur acht Mann ber
Sanitätskompanie gelang es . im Schutz ber Wälder zu
flüchten und die furchtbare Meldung nach Krone zu bringen .
Eine deutsche Krankenschwester , die im Abschnitt Tuchel west¬
lich © raubens in einem Gehöft gefangenen volnischen
Verwunbeten bie erste Hilfe leistete , wurde , als sie in
der mit dem Roten Kreuz gekennzeichneten Schwestern¬
tracht den Hof des Gehöftes überschritt , um für die Verwun¬
deten Wasser zu holen , von polnischen MG .- Schützen zu -
sammengeschosien .

Die entlarvte Lüge von Tschenstochau .

as . Berlin , 6 . Sevt . Jeder Bericht des OKW . zeigt er¬
neut , datz der deutsche Vormarsch in Polen sich ganz
vrograrnmätzig abwickelt unb immer weiteren Raum gewinnt .
An vielen Teilen der Front gehen bie Polen , bie zunächst zäh
Widerstand geleistet haben , nun in Auslösung zurück .
Die Engländer haben überall , wo sie bisher versuchten
mit ihren Bombern Deutschland anzugreisen , eine schwere
Schlappe erlitten . Kein Wunder , datz man im
gegnerischen Lager in dieser unerfreulichen Lage seine Z u -
flucht zu Lügen und Verleumdungen nimmt , um
bie Weltöffentlichkeit gegen Deutschlanb aufzuhetzen und um
auf diese Weise andere Staaten , vor allem Amerika , i n b e n
Krieg mit hineinzuziehen .

Eine dieser niederträchtigen Lügen , die diesem Zwecke
bienen sollte , ist sehr schnell erlebigt worben . Es ist die
Lüge , datz die schwarze Muttergottes von
Tschenstochau , ein Nationalheiligtum der Polen , von den
Deutschen aerftört worden sei . Ein amerikanischer
Journalist , der sonst in Berlin arbeitet , hat sich an Ort
und Stelle in sehr eingehenden Untersuchungen davon über¬
zeugt und es dann auch der Welt geschildert , datz weder der
schwarzen,Muttergott es in Tschenstochau noch
der Wallsahrtskirche , die dieses Bild beherbergt ,
noch dem Kloster , auch nur der allergeringste
Sch oben zugesügt wurde . Damit istz diese gemeine
Lüge sehr schnell und sehr gründlich entlarvt .

Anders steht es um eine andere Lüge , bie vom englischen
Jnsormationsministerium in die Welt gesetzt wurde , um vor
allem Amerika in die Front unserer Gegner hineinzubringen :
bie Lüge von der Torpedierung der „ Athenia

" durch
ein deutsches U - Boot . Dazu wollen wir zunächst einmal daraus
Hinweisen , datz der neue englische Jnsormationsminister M a c-
millan int Weltkrieg erster Mitarbeiter des berüchtigten
Oberhetzers Northcliffe war . Er hat also auf dem Gebiet der
lügnerischen Verleumdungen Erfahrungen . Die Engländer
haben bisher nicht das geringste getan , um den
Fall der „ Athenia " auszuklären . Datz die Tor¬
pedierung nicht durch ein deutsches U - Boot erfolgte , steht dabei
nutzer Zweifel . Die deutschen Kriegsschiffe halten sich streng
an die internationalen Regeln ber Seekriegsführung gemäß
dem Befehl des Führers . Zudem aber befand sich in dem Ge¬
biet , wo die Torpedierung erfolgte , überhaupt kein deutsches
Schiff . Nun ist aber zunächst auch von - englischer Seite gar
nicht gesagt worden , datz ein deutscher Torpedo die „ Athenia

"

versenkt habe . Im englischen Oberhaus hat auch der Sprecher
der englischen Regierung diese Frage durchaus offen
gelassen . Der englische Rundfunk dagegen hat diese Lüge
in die Welt hinausgejagt und Churchill , der alte Kriegs¬
hetzer , der ebenso wie (Eben bent englischen Kriegskabinett
angehört unb das Marineministerium leitet , hat sich im
Unterhaus bie - Lüge bes englischen Ru nd -
futtfs zu eigen gemacht . Nun ist es immerhin selt¬
sam , batz in ber Nähe des torpedierten Dampfers fofort
eine ganze Reihe von Schiffen auftauchten ,
die Passagiere übernehmen konnten . Es ist weiter seltsam ,
daß über Hilferufe ber torpedierten „ Athenia

"
überhaupt

keine Meldungen vorliegen . Jedenfalls liegt bie
Vermutung allzu nahe , datz kein anderer als Winston Chur¬
chill selbst den Befehl gab , die „ Athenia " zu
versenken . Warum wurde beispielsweise selbst bis jetzt
noch keine Untersuchung darüber eingeleitet , um was für ein
Torpedo es sich handelte . Die Engländer können nicht den
Schatten eines Beweises dafür anführen , datz es sich um ein
deutsches Torpedo handelte . Nach der englischen Lage der

Britischer Flottenbericht :

London . 5 . Sept . Die britische
'

Admiralität gab bekannt ,
datz die Flottentätigkeit auf allen Meeren weiiergehe . datz
es aber bis jetzt zu keinen gröberen Operatio¬
nen gekommen sei . Der Hafen von Dover sei für die Han -
delsschiffabrt gesperrt .

Die englischen Bomber hatten überhaupt keine Zeit , ihre
Bomben abzuwerfen , zumal sie von den deutschen ^ agdstreit -
kraften mit unerhörtem Schneid gejagt wurden . Insgesamt
wurden 12 englische Boinber mit Sicherheit abgeschonen . Dar¬
über hinaus wurde die Besatzung eines englischen Bombers ,
ber sich an bent Angriff beteiligte , gefangen genommen , nach¬
dem ber Pilot im Luftkamvf getötet worben war .

Es ist den Engländern natürlich peinlich , einzugefteben .
datz sie so ganz ohne jeden Erfolg ihren „ Ausflug nach
Deutschland " beendet haben . In etwas vorsichtiger Formu¬
lierung ist in dem englischen „ Heeresbericht " davon die Rede ,
datz die englischen Maschinen Treffer auf Fahrzeuge der
Kriegsmarine erzielt haben Jollen “

. Das ist selbstverständ¬
lich von A bis Z erlogen . Tatsache ist , datz ein deutsches
Kriegsschiff lediglich durch die herabfallenden Teile eines
abgeschossenen Flugzeuges gestreift worden ist . Der Angriff
auf Cuxhaven konnte überhaupt nicht durchgeführt werden .
Nun . die Engländer wisieu sich zu helfen : nachdem sie mit
der deutschen Luftabwehr so schlechte Erfahrungen
haben , bombardieren Re neutrale Städte wie die
Hafenstadt Esbierg . Fürwahr , kein Ruhmesblatt
englischen Kriegsführung .

------------- ----- - ------ „ jer vorerst noch den außer «
ordentlich stark geschützten Abwehrgürtel gemieden hatten , ver¬
suchten am Montagabend gegen 18 Uhr etwa 20 bis 25 zwei¬
motorige englische Bomber von dem modernsten Typ „ Vickers "

,
einen Angriff auf die Mündungen an der Jade . Weser und
Elbe anzusetzen . Lange bevor die englischen Angreifer in
Küstennähe waren , wurden sie bereits von dem ganz vorzüg¬
lich . mit äutzerster Präzision . Schnelligkeit unb Zuverlässig¬
keit arbeitenben Melbebienst beim Küstenbefehlshaber ber Be¬
festigungen von Ditfrieslanb unb Norbsrieslanb gemeldet , so
batz die Bevölkerung rechtzeitig gewarnt werden konnte unb
die militärische Abwehr zu jedem Eegenschlag bereitstand .

Um 17 .50 Uhr kamen die englischen Bomber in den Be¬
reich ber Abwehrwaffen ber Münbungen an Jabe . Weser unb
Elbe . Darüber hinaus waren bie eigenen beutschen Säger
rechtzeitig genug gestartet unb stellten ben Gegner in blitz¬
schnellem Zugreifen , lange bevor er in Nähe der beabsich¬
tigten Angrttfsziele kam . Mit unüberwindbarem Angriffs¬
geist giygen die heutigen Säger an die englischen
Bomber heran und trieben sie systematisch in das Abwehr¬
feuer der Flak hinein . Sier empfing sie eine geradezu ver¬
nichtende ireuerzone der Flak und Flugabwehrmaschinenwaffen
der Erdabwehr und der Seestreitkräfte der Küste . Sn dem
meistens vom ersten Schuh an hervorragend am Ziel liegenden
Abwehrfeuer brach der Angriff der englischen Bomber , die
auch nicht annähernd ihr Ziel erreichen konnten , mit schwersten
Verlusten für den Gegner zusammen .

Es schlägt auch jedem Völkerrecht ins Gesicht , wenn
gefangene Deutsche ohne jeden Anlab hingerichtet
werden . Die Polen machen innerhalb ihres Heeres Pro¬
paganda . keine deutschen Soldaten gefangen zu nehmen .
Sie sollen kurzerhand erschossen werden . So meldete
der englische Rundfunk , dah 31 deutsche „ Fallschirmrager

"

vom polnischen Militär gefangen genommen und sofort hin -

gerichtet worden seien , da Polen die Fallschirmtruvven als
Spione betrachte und sie entsprechend behandeln würde . Da¬
bei ist allgemein bekannt , dah die Fallschirmtruvve ein re¬
gulärer Bestandteil der deutschen Luftwaffe ist und überdies
wiederholt an öffentlichen Paraden teilgenommen hat . Fall¬
schirmtruppen können daher in keinem Falle gjs Spione
gesehen werden . Nach der sowohl für Deutschland als
für England , Frankreich und Polen verbindlichen Haager
Landkriegsordnung vom 18 . Oktober 1907 gilt als
Spion nur , wer heimlich oder unter falschem Vorwand im
Operationsgebiet einer kriegführenden Macht Nachrichten
einzteht oder einzuziehen versucht in der Absicht , sie der
Gegenpartei mitzuteilen . Selbstverständlich , dah die Ange¬
hörigen ber beutschen Fallschirmtruvve nicht für bie heim¬
liche Nachrichtenbeschaffung bestimmt sinb ober eingesetzt
werden . Nun sinb aber bislang beutsche Fallschirm¬
jäger überhaupt noch nicht hi .nter den pol¬
nischen Linien abgesprungen . In einzelnen
Fällen muhte die Besatzung von angeschossenen oder hava¬
rierten Flugzeugen ihre Maschinen mit Fallschirmen ver¬
lassen . Wenn nun bet englische unb polnische Runbfunk mel -
bet . batz „ 31 deutsche Fallschirmabsvringer " abgeschossen wor¬
den seien , so kann es sich nur um Flugzeugbe¬
satzungen handeln , die mit Fallschirmen not «
gelandet sind . Es ergibt sich also die empörende Tatsache ,
dah uotgelanbete deutsche Flieger von polnischen Truppen er¬
schossen worden sind , eine barbarische Handlungs¬
weise , die allem Kriegsrecht ins Gesicht schlägt .

Wie steht es um die
„ Athenia

" ?
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Polen und England treiben zum Krieg
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London sabotiert den Vorschlag des Duce
datz ein Kriegszustand zwischen den beiden Ländern .
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Die Verantwortung
der französischen Regierung

Am 3 . September mittags suchte der s ran za nicke
B o t s ch a s t e r in Berlin den Reichsauhenminiiter am und
fragte , ob die Reicksregierung in der Lage sei . die von der
französischen Regierung in ihrer Rote vom 1 . September
gestellte Frage befriedigend zu beantworten . Der Reichs¬

unfreundlichen Stimmung im

t o r d .e s
war und

zugesicherte Garantie Englands und Frankreichs die
polnische Regierung dazu ermutigt hätten , nicht nur das
deutsche Angebot abzulehnen , sondern eine Welle von
Terrorakten gegen die deutsche Volksgruppe in Polen
zu entfesseln und Danzig wirtschaftlick abzudroßelm zugleich' erklärte der Führer , das

‘ ‘ "

der Wer¬
kte vom

8. Die Reichsregierung muhte somit seitstellen . daß s,e
zwei Tage vergeblich aus einen polnischen
Bevollmächtigten gewartet hatte . Sie gab am
31 . August abends die deutschen Vorschläge mit einer kurzen
Darstellung ihrer Vorgeschichte öffentlich bekannt . Diese Vor¬
schläge wurden vom polnischen Sender als unan¬
nehmbar bezeichnet .

9 . Nachdem somit alle Möglichkeiten zu einer friedlichen
Regelung der deutsch -polnischen Krise erschöpft waren , sah
sich der Führer genötigt , die von Polen schon seit langem
gegenüber Danzig , dem Deutschtum in Polen und ichtteblrch
gegenüber Deutschland durch zahlreiche Grenzverletzungen
angewandte Gewalt mit Gewalt abzuwehren .

Set $06 von Windsor stellt sich zur Verfügung .

Der Herzog und die Herzogin von Win d s o r
haben den Wunsch geäußert , sich der engl i f ch e n Regie¬
rung zur Verfügung zu stellen . Sie erwarten in
Cannes eine positive Antwort .

schon im Jahre 1918 Vizeassistent - Direk
Jnformationsministeriums in London —
zwar unter der Führung von niemand anderem als dem be¬
rüchtigten Lord Rorthcliffe .

Rach mehreren Studienjahren an den Universitäten zu
Edinburgh und Glasgow hat Lord Macmillan ein bewegtes
Leben hinter sich . 5m Jahre 1918 war er . wie schon berichtet ,
der Helfershelfer Rorthcliffes . Im Jahre 1924 finden wir
ibn als Präsidenten der königlichen Kommis¬
sion für Irrsinn und geistige Störungen
(Royal Commission on Üunscy and Mental Disorder ) . 1927
widmete nck Lord Macmillan als Vorsitzender einer Kom¬
mission des Innenministeriums für öffentliche Moral , soweit
es sich um die P r o st i t u t i o n handelt . In den folgenden
Jahren war er öfter Präsident oder Vorsitzender versckiedener
Kommissionen und Gesellschaften . 1938 ernannte ibn die
Stadt Edinburgh zu ihrem Ehrenbürger . Lord Macmillan
bat auck verschiedene Schriften veröffentlicht .

Der übrigen Welt war er bisher nicht bekannt . Er >t
durch die neuerliche Ernennung zum Jnformationsminister
dürfte er sich in Bälde einen zweifelhaften Ruf erwerben , zu¬
mindest . wenn man nach den bereits veröffentlichten Ereuel -
meldungen des neuen Ministeriums urteilt .

London sabotierte
alle Friedensbemühungen .

Berlin , 5 . Sept . Wie DNB . erfährt , erscheint heute ein
amtlickes Weißbuch über die letzte , Phase der deutsch -
polnischen Krise . Die in dem Weibbüch veröffentlichten
Dokumente ergeben , kurz zusammengefaßt , das folgende
Bild :

Polens Provokationen beginnen .

1 . Anfangs August erhielt die Reichsregierung Kennt¬
nis von dem Schriftwechsel zwischen dem Ver¬
treter Polens in Danzig und dem Senat der Freien
Stadt , wonach die polnische Regierung die Zurücknahme
einer angeblichen , in Wahrheit gar nicht erlassenen Anord¬
nung des Senats hinsichtlich der Tätigkeit der polnischen
Zollinspektoren mit kurzer ultimativer Frist und unter An¬
drohung von Pergeltungsmabnahmen gefordert batte . Dies
gab der Reicksregierung Veranlassung , der polnischen
Regierung am 9 . August mitzuteilcn , dah eine Wiederholung
solcker ultimativen Forderungen eine Versckärfung in
den deutsch -volniscken Beziehungen herbeifübren würde , für
deren Folgen allein die polnische Regierung verantwortlich
sein werde . Zugleich wurde die polnische Regierung darauf
aufmerksam gemackt , dab die Aufrechterhaltung der von
Polen gegen Danzig getroffenen wirtschaftlichen Maßnahmen
die «stete Stadt zwingen würde , sich nack anderen
Ein - und Ausfuhrmöglichkeiten umzusehen . Die
volnische Regierung beantwortete diese Mitteilung der
Reichsregierung mit einem der deutschen Botschaft in
Warschau übergebenen Aide -mömoire vom 10 . August , das in
der Feststellung gipfelte , Polen werde jede Inter¬
vention der Reichsregierung in Danziger Ange¬
legenheiten . die die dortigen polnischen Rechte und Inter¬
essen schädige , als Angriffshandlung ansehen .

Chamberlain mischt sich ein .

2 . Am 22 . August richtete der britische Ministerpräsident
Neville Chamberlain unter dem Eindruck der
Meldungen über den bevorstehenden Abschluß eines Nicht¬
angriffsvertrages zwischen Deutschland und der Sowjetunion
ein persönliches Schreiben an den Führer .
Darin wurde einerseits der feste Entschluß der britischen
Regierung , ihre Bündnisvflicht gegenüber Polen zu
erfüllen , und andererseits die Auffassung zum Ausdruck
gebracht , daß es geboten sei , zunächst wieder eine Atmosphäre
des V e r t r a u e n s herzustellen und die deutsch -polnischen
Probleme auf dem Wege von Verhandlungen durch
ein international zu garantierendes Abkommen zu lösen .

Der «rühre r legte in seiner Antwort vom 23 . August
die wahren Ursachen der deutsch -polnischen Krise dar .
Er rotes insbesondere auf seinen großzügigen Vorschlag vom .
23 . Marz dieses Jahres hin und stellte fest , daß die damals
von England verbreiteten falschen Nachrichten über eine
deutsche Mobilmachung gegen Polen , die ebenso
Unrichtigen Behauptungen über deutsche Angriffsabfichten
gegenüber Ungarn und Rumänien und endlich die Polen

6 . Während des 30 . August traf ijt Berlin weder ein
polnischer bevollmächtigter Unterhändler
noch auch eine Mitteilung der britischen Regierung
über die von ihr unternommenen Schritte ein . Dagegen
erhielt die Reichsregierung an diesem Tage die Nachricht
von der Anordnung der allgemeinen polnischen
Mobilmachung . Erst um Mitternacht übergab der
britische Botschafter ein neues Memorandum , das indes
keinerlei sachlichen Fortschritt in der Behand¬
lung der deutsch -polnischen Fragen aufwies , sondern sich auf
die Mitteilung beschränkte , daß die Antwort des Führers
vom vorhergehenden Tage der polnischen Regierung Über¬
mittelt werden sollte und daß die britische Regierung es für
untunlich halte , die deutsch -polnische Fühlungnahme schon am
30 . August herzustellen .

7 . Obwohl durch das Ausbleiben des polnischen
Unterhändlers die Voraussetzung dafür entfallen war ,
der britischen Regierung noch Kenntnis von der Auffassung
der Reichsregierung über die möglichen Verhandlungsunter -
lagen zu geben , wurden dem britischen Botschafter gelegent¬
lich der Übergabe des letzterwähnten britischen Memoran¬
dums doch die Vorschläge mitgeteilt , die inzwischen
von der Reichsregierung ausgearbeitet worden waren , und
noch im einzelnen erläutert . Die Reichsregierung erwartete ,
daß nun wenig st ens nachträglich die Benen¬
nung eines polnischen Bevollmächtigten erfolgen würde .
Anstatt dessen gab am 31 . August nachmittags der polniscke
Botschafter in Berlin gegenüber dem Reichsaußenminister

Schüler Northclifses .
Englands neuer Jnformationsminister .

Berlin . 5 . Sept . Lord Sugh Pattison Macmillan . Baron
of Aberfeldv . so nennt sich Englands neuer Jnformations -
minifter . Ein alter Routinier , wie man erfährt , der

gegen das Reick ansehen . Der französiscke Botschafter er¬
widerte . er entnehme den Ausführungen des Reichsaußen¬
ministers , daß die Reichsregierung nickt in der Lage sei , auf
die französiscke Note vom 1 . September eine befriedigende
Antwort zu geben . Unter diesen Umständen habe er die
unangenehme Pflickt . der Reicksregierung mitzuteilen , daß
die franzöfiWe Regierung gezwungen sei . vom
3 . September 5 Uhr nachmittags an ihre Polen gegen¬
über eingegangenen Verpflichtungen z u
erfüllen . Gleichzeitig übergab der französische Botschafter
eine entsprechende schriftliche Mitteilung .

Der Reichsaußenminister erklärte daraufhin abschließend ,
daß die französische Regierung die volle Verant -
wortung für die Leiden trage , die den Völkern zugefügt
werden würden , wenn Frankreich Deutschland angreife .

Die Friedensbemühungen des Führers .

3, Obwohl das erwähnte Schreiben des britischen
Ministerpräsidenten vom 22 . August und ebenso auch die am
folgenden Tage von den britischen Staatsmännern gehalte¬
nen Reden f e d e s V e r st ä n d n i s für den deutschen
Standpunkt vermissen ließen , entschloß »ich der
Führer , doch noch einen neuen Versuch zu machen , um mit
England zu einer Verständigung zu gelangen . Er empfing
am 25 . August den britischen Botschafter , legte ihm
noch einmal in aller Offenheit seine Auffassung über die
Lage dar und teilte ihm die Grundlinien einer umfassenden ,
auf weite Sicht bemessenen Verständigung , zwischen
Deutschland und England mit , die er nach Bereinigung des

Danzig - und Korridorproblems der britischen Regierung
anbieten würde .

4 . Während die britische Regierung über die bevor¬
stehende Mitteilung des Führers beriet , fanb bald ein
Briefaustausch zwischen dem französischen Minister -

präsidenten Daladier und dem u 6 r e r statt .
Der Führer begründete in seiner Antwort wiederum aus¬
führlich den deutschen Standpunkt in der deutsch -polnischen
Frage und wiederholte noch einmal seinen testen Entschluß
die gegenwärtige deutsch - französische Grenze als endgültig
anzuerkennen .

5 . 5u ihrer am 28 . August abends übergebenen Antwort

auf den Schritt des Führers vom 25 . August gab die britiacke
Regierung ihre Bereitschaft zu erkennen , auf dem Gedanken
einer Neugestaltung der de n t k ch - e n gl tj m en
Beziehungen einzugehen . Ferner teilte sie nut , daß ne
von der polnischen Regierung die bestimmte Zunckerung
erhalten habe , mit der Reichsregierung . ,u direkte Ver¬
handlungen über die deutsch -polnischen prägen e,nzu -

treten . Dabei wiederholte sie , daß nach ihrer Auffassung
ein deutsch - polnisches Abkommen durch internationale
Garantien gesichert werden müsse . Trotz der schweren
Bedenken , die sich aus dem ganzen bisherigen Verhalten
Polens ergaben , und trotz der berechtigten Zweifel
an einer aufrichtigen Bereitschaft der polnischen Regierung

zur unmittelbaren Verständigung nahm der Führer in semer

an den britischen Botschafter am 29 . August nachmittags
übergebenen Antwort den britischen Vorschlag an und

erklärte , daß die Reichsregierung mit dem Eintres,en einer

mit allen Vollmachten versehenen polnischen Perionttchkett
am 30 . August rechne . Zugleich kündigte der «x.uhrer an , daß
die Reichsregierung die Vorschläge einer für he akzeptablen
Lösung sofort ausarbeiteu und diese , wenn möglich , bis zur

Ankunft des polnischen Unterhändlers auch der britischen

Regierung zur Verfügung stellen werde .

gestellte Frage befriedigend zu beantworten . De
außenminister erwiderte dem Botschafter , daß nach
reichung der englischen und französischen 3ii . .
1 . September der italienische Regierungschet
einen neuen Vermittlungsvorschlag gemacht habe , und zwar
mit dem Bemerken , daß die französische Regierung diesem
Vorschlag zustimme . Die Reichsregierung habe dem Duce am
Vortage geantwortet , daß sie ebenfalls bereit sei , den Vor¬
schlag anzunehmen . Darauf habe jedoch später am Tage der
Duce mitgeteilt , daß sein Vorschlag an der Intran¬
sigenz der britischen Regierung gescheitert
sei . Die britische Regierung habe vor mehreren Stunden eine
auf zwei Stunden befristete ultimative Forderung an
Deutschland gestellt , die deutscherseits durch ein Memorandum
abgelehnt worden sei . das er . der Reichsaußenminister . dem
französischen Botschafter zur Kenntnis übergebe . Wenn die
Haltung Frankreichs gegenüber Deutschland durch dieselben
Erwägungen bestimmt werden sollte , wie die Haltung der
britischen Regierung , so könne die Reichsregierung das nur
bedauern . Deutschland habe immer einen Ausg le ich
mit Frankreich gesucht . Sollte die franzoniche
Regierung trotzdem auf Grund ihrer Verpflichtungen gegen¬
über Polen eine feindliche Haltung gegen Deutschland ein¬
nehmen , so würde das deutsche Volk dies als einen durch
nichts gerechtfertigten Angriff Frankreichs

hätte rechnen müssen , wenn es von seiner Kriegsankündi -

qung noch einmal zurückgetreten wäre . Konkret heiße das , so
sagt das Blatt , Churchill hätte dann eine Mehrheit für
das Mißtrauensvotum zusammengebracht . Chamberlain
kapitulierte also vor den Kriegshetzern vom Schlage eines
Churchill und (Eben . Das Stockholmer Blatt „ Aston Vladed "

erklärt , man müsse nunmehr annehmen , daß England
kein aufrichtiges Interesse an dem Schritt Musso¬
linis gehabt habe . Der Vorschlag an Deutschland , seine Trup¬
pen aus Polen wieder zurückzuziehen , sei nur ein Scheinange¬
bot gewesen , das auf Nichtannahme berechnet war .

Diese Feststellungen zeigen , daß man
'

in der Welt d i e
srömmlerisch - scheinheilige Politik Londons
durchschaut und den Schuldigen erkannt hat .

eine mündliche Erklärung des Inhalts ab . die polnische
Regierung habe in der vorausgegangenen Nacht von . der

britischen Regierung die Nachricht von der Möglichkeit einer
direkten Aussprache zwischen der Reichsregierung und der

polnischen Regierung erhalten und erwäge die

britische Anregung im günstigen Sinne . Am die aus¬
drückliche Frage des Reichsaußenministers . ob er berugt lei .
mit ihm über die deutschen Vorschläge zu verhandeln ,
erklärte der Botschafter , daß er dazu nickt erm acht i g t

sei , sondern lediglich den Auftrag habe , die vorstehende
Erklärung mündlich abzugeben . Auch die weitere Frage des
Reichsaußenministers . ob der Botschafter mit ihm die Ange¬
legenheit sonst sachlich diskutieren könne , ver¬
neinte der Botschafter ausdrücklich .

iß Deutschland sich durch keine wie
. „  Einlchüchterungsversuche davon ab -

bringen lassen werde , für die Wahrung feiner Lebensrechte
einzutreten .

11 Uhr vormittags den 3 . September an gerechnet , bestehe .
Am gleichen Tage um 11 .30 Uhr vormittags händigte

der Reichsaußenminister dem britischen Botschafter in Berlin
ein Memorandum der Reichsregierung aus , in dem die
Ablehnung der ultimativ en t» orderungen
der britischen Regierung ausgesprochen und
nachgewiesen wurde , daß die V e r a n t w -o r t u n g für den
Ausbruch des Krieges allein bei der britischen Regierung
liege .

Verbrechen an Europa .

Kz . Das deutsche Weißbuch gibt eine zusammen¬
fassende Darstellung der Verhandlungen und diplo¬
matischen Aktionen in den kritischen Tagen , die den Kampf¬
handlungen in Polen vorausgingen . Jeder , der den Inhalt
der amtlichen deutschen Darstellung liest , steht völlig unter
dem Eindruck der Geduld und des Langmutes , die
der Führer in diesem entscheidenden Stadium europäischer
Geschichte bewiesen hat . Trotz unerhörter polnischer Provoka¬
tionen , trotz unmenschlicher Verfolgungen der Deutschen , ließ
sich der Führer nicht von dem Versuch abbringen , den Kon¬
flikt auf friedlichem Wege zu lösen und Europa vor
einem neuen Blutvergießen zu bewahren . Adolf Hitler , der
vier Jahre als einfacher Soldat die Schrecken des Krieges er¬
lebte und durchlitt , während die englischen Machthaber die
Klubsessel ihrer Kanzleien bevölkerten , weiß , was der Krieg
bedeutet . Er handelte aus dem Verantwortungsge¬
fühl des Frontsoldaten heraus . Für die englische
Politik aber ist das deutsche Weißbuch ein vernichtender
Schlag . Daran können Lügen , wie ste Chamberlain und
Halifax in die Welt setzten , nichts ändern . Aus dem amt¬
lichen Dokument geht eindeutig hervor , daß England von
vorneherein nicht den Willen besaß , an der friedlichen Bei¬
legung des Konfliktes mitzuwirken . Durch hinterhäl¬
tige Manöver und Intrigen , durch die Aufhetzung
der Polen brachten sie jeden Verständigungsversuch zum
Scheitern . Rach den zahlreichen Niederlagen , die die eng¬
lische Diplomatie in den letzten Jahren erlitten hatte , glaubte
das Foreign Officce das englische Prestige nur
durch eine Riederringung des national¬
sozialistischen Deutschlands retten zu kön¬
nen . In sturem Festhalten an seiner traditionellen Gleich¬
gewichtspolitik in Europa , hielt es den Zeitpunkt für gekom¬
men , das neue Deutschland , das dem englischen Imperialis¬
mus zu mächtig wurde , niederzuringen . Um sein dunkles
Spiel vor der Weltöffentlichkeit zu verbergen , nahm London
seine Zuflucht zu der infamen Unterstellung , daß es
von dem deutschen Vorschlag zur Regelung der Danzig - und
Korridorfrage keine Kenntnis erhalten habe . Eine Behaup¬
tung . die bereits durch einen englischen Regiefehler , die Mit¬
teilung des „ Daily Telegraph

" in seiner Nummer vom
31 . August , und durch die Ablehnung seitens des Warschauer
Senders eindeutig widerlegt worden ist . .Die Hoffnung , den
wahren Sachverhalt vor der Welt verbergen zu können , wird
nun durch das deutsche Weißbuch völlig vernichtet . Es zeigt
auch , daß es die Kriegsfanatiker in England waren , die den
letzten , von höchstem

'
Verantwortungsbewußtsein getragenen

Schritt Mussolinis sabotierten . Daß das neutrale
Ausland auf die englischen Intrigen nicht hereingefallen ist ,
geht aus den zahlreichen Pressestimmen hervor , die die nicht
zu leugnende Schuld Englands festnageln . So schreibt u . a .
„Stockholm Tideingen

"
, daß Chamberlain bei der Be¬

handlung des italienischen Vorschlages ohne Einver¬
ständnis mit Paris gehandelt habe . Das französische
Havasbüro habe bereits eine Meldung durchgegeben , nach der
Daladier dem Vermittlungsschritt des Duce zustimmte , zog
aber diese Meldung auf britischen Einspruch hin wieder zu¬
rück . Die deutsche Zustimmung dagegen sei mit Rücksicht auf
die Achsenpolitik durchaus plausibel . Bezeichnend sei der
Reuterkommentar , wonach die britische Regierung mit einer

10 . Am Abend des 1 . September überreichten die Bot -,
schafter Großbritanniens und Frankreichs dem Reichsaußen¬
minister zwei gleichlautende Noten , in denen sie von Deutsch¬
land die Zurückziehung der deutsch en Truppen
von polnischem Gebiet forderten und erklärten , daß
ihre Regierungen bei Ablehnung dieser Forderung unver¬
züglich ihre vertraglichen Pflichten gegenüber Polen erfüllen
würden .

Der Reichsaußenminister erwiderte beiden Botschaftern ,
daß Deutschland die in den Noten zum Ausdruck gebrachte
Ansicht des Vorliegens eines deutschen Angriffes gegen
Polen ablehnen müsse .

11 . Üm die durch dreie Noten in bedrohliche Nahe
geruckte größte Kriegsgefahr zu bannen , machte der Duce
einen Vorschlag , der einen Wa sfentt instand und
eine anschließende Konferenz zur Lösung des
deutsch -polnischen Konfliktes vorsab . Dieser Vorschlag wurde
von der deutschen und der französischen
Regierung positiv beantwortet , von der
britischen Regierung indessen abgelebut .
Dies ergab sich schon aus den Reden , die der brituche
Premierminister nnd der britische Staatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten am 2 . September nachmittags im
britischen Parlament hielten , und wurden dem Reicksaußen -
minister vom italienischen Botschafter am 2 . September
abends mitgeteilt . Damit war auch nach Auffassung der
italienischen Regierung die Initiative des Duce
dnrch England zu Fall gebracht .

England stellt auf zwei Stunden

befristetes Ultimatum .

12 . Am 3 . September vormittags 9 Uhr erschien der
vrttilckL Botschafter im Auswärtigen Amt und überreichte
gute Rott , in der die brittsche Regierung mit zweistündiger
Befristung die Forderung auf Zurückziehung der deutschen
Truppen wiederholte und sich für den Fall der Ablehnung
nach Ablauf dieser Zeit als im Krieg mit Deutsch¬
land befindlick erklärte . Der britische Staatssekretär
rur auswärtige Angelegenheiten richtete am 3 . September
1939 vormittags 11 .15 Uhr an den deutschen Geschäftsträger
ur London eine Note , in der er diesen davon unterrichtete .

Wts WW Sbkk Die nMkMM
Amtliche Dokumente über die letzte Phase der deutsch - polnischen Krise .
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Der Führer besucht Verwundete

Grokwrecherei und Greuelpropaganda
. ° l « . L — .
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Wer Cigaretten

fünf verbeiteten Mitteilung sollen —

furz meldeten — deutsche Vombenslu !

Eine Tartarenmeldung sollte helfen
__ Die Bedeutung der nordamerifanischen Neutralitätserklärung .

Das vereinsamte England . — Risse im Empire .

«.un , „ lu . Wu . Bombenflugzeuge das Kloster in

Tschenstochau in Trümmer geworfen baden , wobei das

wundertätige Bild der Schwarzen Madonna zerstört worden

sei . Dem befannten amerifamschen Journalisten F . P .
Lochner wurde Gelegenheit gegeben , an Ort und stelle
die polnische Meldung zu überprüfen . Der unparteiische
Auslandsiournalist gab nach seiner Rückkehr von Tschen¬
stochau vor der gesamten Auslandsmesse folgende Erflarung

mit eingefallenen verbärmtem Gesicht , „ habt ihr uns nichts

getan , sogar Essen habt ihr uns gegeben . Kmfee und

Zigaretten und auch einen Arzt
"

.

genießen will ,

sollte „ besser " rauchen !

. . . und die Wirklichkeit .

Wie deutsche Soldaten sich dem wehrlosen Gegner gegen¬
über verhalten , beweist ein Vorfall , der sich am Montag -

nachmittag ereignete . Uber der Dog gerb auf wurde ein
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ATIKAH5/y

Kz Die zahlreichen Neutralitätserklärungen ,

die von Staaten aus allen Teilen der Erde abgegeben wer¬

den . beweisen , wie grundverschieden die Dinge 1939 gegen -

iifier 1914 liegest . Die Zahl der Voller , die bereit und , die

Blüte ihrer Jugend für die englischen Interessen zu opfern ,

ist zusammengeschrumpft . Selbst im Empire ullt man

aröstte Zurückhaltung und der australiche Minister¬

präsident sprach , als er den KriegszustandImit Deutschland

im Parlament verfündete . von einer -.m e ta
^

n ch o l l s ch e n

Pflicht dem Mutterland gegenüber . Das deutet nicht dar¬

auf bin . daß die jungen Australier sehr viel Lust verspüren ,

für die Londoner Kriegshetzer ihr £ eben einzusetzen . S u d -

afrifa beschränkte sich darauf . dleBezlebungen zum Reich

abzubrechen , betonte jedoch gleichzeitig , dag die Entsendung

südafrifanischer Streitfräfte nach Ubersee sticht in ^ rage

komme . Auch dieser Beschluß fam nur gegen den Wider¬

stand des burischen Elements zustande . General

Sertzog . der daraufhin als Ministerpräsident zurucktrat .

betonte in seiner Rede , daß er Chamberlain den guten

Glauben nicht absprecken wolle , daß aber anderseits seiner

Meinung nach nicht der ge r i n g st e B e w eis für die

Deutschland in die Schube gei ch ob enen ag¬

gressiven Absichten vorl ä ge n . Daß I r land dem

Foreign Office eine Absage erteilt bat , ist bekannt . In

Nordirland bat die 2RA . Plafate angeichlagen , in denen

sie der englischen Verwaltung m diesem Gebiet den Krieg

erklärt . Auch in Kanada wehren sich die . franzomch

sprechenden Einwohner gegen die englische Kriegspolltlk .

Was die Verträge angebe , so schreibt die tn Montreal er -

scheinende Zeitung „ Le Deooir "
. so habe Kanada nichts mit

ihnen zu tun , am wenigsten mit jenem , der Polen garantiere .

Diesen Vertrag kenne man in Kanada nur vom Hörensagen .
Kanadas Grenzen lägen weder am Rhein ,
noch an d er O stiee , noch an der Weichsel Zahl¬

reiche französisch - kanadische Jugendorganisationen bildeten

in Montreal einen Neutralitäts - Ausschuß , dessen Bestreben

es ist . die Kanadier aus einem Krieg , der sie

nichts angeht , herauszuhalten . Die kanadische

Regierung soll gezwungen werden , eine wahrhaft kanadische
und nicht britische Außenpolitik zu verfolgen . .

Gerade die Haltung Kanadas — aber auch der ufingen
Dominien — wird sehr stark von der Washingtoner Politik
beeinflußt . Die Fäden zwischen USA . und Kanada sind beute

fast inniger als zum Empire . Die Stellungnahme der Ver¬

einigten Staaten im gegenwärtigen Konflikt ist deshalb für
London außerordentlich bedeutsam und die Neutralitäts¬
erklärung Nordamerikas kommt den Engländern damit

ungelegen . Die britische Kriegspropaganda , der moralische

Hemmungen unbekannt sind , erfand , um Roosevelt umzu¬
stimmen . die Greuelmeldung von der Torpedierung
der „ Athenia “

. Man dachte wohl an den Untergang der

Nach wie vor spukt es in der Auslandspreise um die

angebliche Zerstörung des wundertätigen Bildes der

Schwarzen Mutter (Söttes tn TUentochau . Nach
einer von der polnischen Presse und dem Warschauer Rund -
- * - ■ .. ..... ' " wie wir schon gestern

i Trnk her verheerenden Schlappen , die die polnische

Arweeinden wenigen
Ta

^ /rlitt ^ ^
hat .

^
glau man m

bemerkt haben .

Üble Phantastereien
Auf der anderen Seite blühen die Greuelmärchen der

polnischen Lügenpropaganda stärker als Zuvor . So vm -

breitet die polnische Telegravbenagentur und die französische

« KÄWLÄIS «

& « dmfirt wirft . Auf der gleichen Lmw

liegt die Savas - Meldung , wonach in der Nahe von Lodz

eine Kirche während der Messe bombardiert worden sei . Wie

von amtlich
"

deutscher Seite mitgetmlt w ' rd . istan all dem

selbstverständlich fern wahres Wort , -jmmet roieoet

ans den strengen Befehl des Führers und Obersten

Befehlshabers der Wehrmacht hingewiesen werden , daß sich

die deutsche Luftwaffe im Rahmen ihrer Kampfhandlungen

ausschließlich auf militärische Obiekte zu beschranken

hnt intnnae ou * die Gegenseite an diesem Grundsatz fesh

hält . Erinnert werden muß in diesem 3ufamm ^uh ? ngauch

Meltöffentlichfert durch den Führer seit ^ apren

unterbreiteten Vorschläge ^ Ä -
"

: s? ^ ie
^

Reipeksiermigsiibruna Für die deutsche Wehrmacht ist Die -aeipeiueiuuB

bei in der Genfer Rot - Kreuz - Konvention festgelegten

ßinc Gclbffüctftdnbli c i t .

Jnieresiank ist übrigens , mit welchen Mitteln man den

p o lnis ch en Sold aten Ang st u nd S ch reden e m -

zujagen versucht . Polnische Gefangene machten hierüber aui -

icklnßreiche Mitteilungen . „ Wenn dich die Nazis erwischen . ,

Nunmehr kann jedoch mitgeteilt werden , daß die Ver¬

tu st e auch bei den Armeen , die schwere Kampfe um Befesti -

aunaen und befestigte Feldstellungen hinter sich haben als

v e r h ä l t n i s m ä 8 i g s e h r g e r i n g anzusprechen smd .

Einsatzbereitschaft der Partei .

Die Organisation bewährt sich wieder aufs beste .

An die Partei . Amt für Volks wohl fahrt

werden jetzt die höchsten Anforderungen , gestellt . Unser Gau

der in besonderer Weise bei den augenblicklichen Magnabmen

zur Reichsverteidigung in Bereitichast gezogen wird , ist oaw

berufen , in allererster Linie die Einsatzbereitschaft der NS, -

Dolfswohlfahrt unter Beweis zu stellen . Täglich treffen die

Transvortzüge mit Zehntausenden Rückwanderern aus den

gefährdeten Grenzgebieten ein , !o dag bte Partei gewaltige
Aufgaben , die die Abfertigung und Verpflegung solch großer
Transporte mit sich bringen , zu lösen hat . Wie einst in den

Jahren des Aufbaues muß das Amt für Volkswohlfahrt
auch beute wieder ohne vorherige Erfahrungen bandeln und

entscheiden . Die Gauamtsleitung unter Führung ihres Gau¬
amtleiters Saug gab sofort die Rahmenrichtlinien für
die Arbeit der Kreise heraus und blieb ttt . engster Zusam¬
menarbeit mit der Gauleitung und dem Reichsnährstand .

Die Stunde des sofortigen Einsatzes aller Kräfte hatte
das unvergleichlich Schöne an sich , daß wieder in Eemeln -

schaft gehandelt und gearbeitet wurde . In vorbildlichem
Einsatz halfen die NS .-Frauenschaft , HI . und BDM .. sowie
zahllose Helfer und Helferinnen . Wenige Stunden , nachdem
sich die politischen Verhältnisse ernsthaft zugespitzt hatten ,
dampften auf allen Bahnhöfen , die von den Transvortzugen
berührt wurden , die Feldküchen . Von hilfsbereiten BDM .-

Mädels wurden Tee und Suppe an die Bahnsteige gebracht .
Den Durchreisenden wurden Erfrischungen und Brötchen in
ausreichendem Maße gereicht . Rasch wurden Quartiere für
Mütter und Kinder beschafft und für alle etwa vorkommen¬
den Fälle Vorsorge getroffen . Immer wieder rollten neue
Züge an und fuhren von allen Bahnhöfen unseres Gaues
aus wieder weiter zurück ins Innere des Landes .

Die Partei mobilisierte sofort alle verfügbaren Kräfte .
Schwestern der NS .-Schwesternschaft und des Reichsbundes
der Freien Schwestern wurden eingesetzt und allerorts eine
ausreichende ärztliche Überwachung sichergestellt , Kranke
wurden dem nächsten Krankenhaus zugeführi . Einige Heime
des Amtes für Volkswohlfahrt find zur Aufnahme von
werdenden Müttern bereit und zum Teil schon damit belegt .

Die Arbeit der Partei riß in diesen ereignisreichen
Tagen nicht ab . In vielen Fällen waren Helfer und Mit¬
arbeiter Tage und Nächte nicht mehr zur Rübe gekommen
und leisteten das Äußerste , was von Menschen gefordert
werden kann Bei allem Ernst der Zeit waren es Bilder
der Freude und Begeisterung , wenn man die Bereitschaft
jedes einzelnen beobachten konnte . NSV .- Helfer standen bei
strömendem Äegen an ihren Feldküchen und sorgten , daß den
Rückwanderern eine kräftige Nahrung geboten werden
konnte . Alles war in regster Tätigkeit und Hilfsbereitschaft .

Ruhe und Besonnenheit , aber auch harte Entschlossen¬
heit im Gesicht jedes einzelnen verrieten den Ernst der
Stunden , zeugten aber ebenso von der Bereitschaft des
Einzelnen , der im Vertrauen auf den Führer zum Äußersten
bereit war . Das höchste Ziel des Nationalsozialismus ist
die Verwirklichung einer großen schicksalsverbu nde¬

nen Gemeinschaft . Dieses nationalsozialistische
Gedankengut wurde in diesen Tagen nicht zuletzt durch den

Einsatz des Amtes für NS .- Bolkswohlfahrt zur praktischen
Tat . das seine Schlagkraft und schnelle Handlungsbereitschaft
wieder bewiesen hat . u , , . . ,

Gauleiter Sprenger , der alle Maßnahmen sofort
durch persönlichen Einlatz unterstützte . na6m mehrmals

Gelegenheit , sich von dem reibungslosen Verlauf der Arbeit
und der Organisation zu überzeugen . Der Gauleiter weilte
wiederholt auf den Bahnhöfen und griff auch da . wo es am

schwierigsten und lebhaftesten zuging , mit helfend em .
Zur Lösung der vielseitigen Aufgaben , die auch noch

bevorstehen , wird j e d e,H i l f e gebraucht und auch an¬

genommen . Zahlreiche Anfragen aus der Bevölkerung geben

Veranlassung , darauf hinzuweisen datz Geldspenden ,
Kleidungsstücke , Wäsche und anderes Brauchbares mehr von

den örtlichen NSV .-Dienststellen angenommen werden , um

der Partei ihre Arbeit weiterhin zu ermöglichen , wird vor

allen Dingen auch erwartet , dag , die Mitgliedsbeitrage für

die NSV . weiterhin pünktlich emgehen . Es ist letzt für

jeden der Zeitpunkt gekommen , wo et zu v ruf en hat ob er

seinen Einsatz und seine Mitarbeit m der M -Volkswohsi

fahrt verstärken kann , indem er seine Organisation durch

höhere Beiträge unterstützt . Die Partei liefert ' n diesen

weltgeschichtlichen Tagen für ledermann den klaren Beweis

daß die NS .-VolkswobMrt weit über den Zweck eines

privaten Verbandes hinaus ihre Aufgaben in höchsten

staatsvolirischen Maßnahmen sieht . Sie . bis zur

Grenze des Möglichen zu unterstützen , ist Pflicht eines leben

Volksgenossen . So wie die Soldaten opferbereit an den

Grenzen des Reiches stehen , müssen wir eine opferbereite

Front im Innern des Landes bilden .

In der Zeit vom 1 . bis 3 . September einschließlich be¬

trugen die Eesamtverluste an Toten 0,04 Pro¬

zent , an Verwundeten 0,25 Prozent der Gesamt¬

stärke der an der Ostfront kämpfenden Truppen . Ein Ver¬

band in Stärke von 10 0 0 0 M a n n hat danach durchschnitt¬

lich einen Verlust von 4 Toten und 2 5 Verwun -

beten .
Diese geringen Verluste lassen sich nur durch die her¬

vorragende Friedensausbildung und F uh -

r u n g des deutschen Heeres , die Überlegenheit feiner Waffen
und ihr vorbildliches Zusammenwirken im

Kampf erklären .
Wie bereits amtlich mitgeteilt , werden die Angehörigen

gefallener Soldaten unverzüglich durch den Feld - wie auch

Ersatztruppenteil benachrichtigt .

Gegenüber feindlichen Zweck - und Propagandalügen weist

das Oberkommando des Heeres ausdrücklich darauf hm datz

sich das deutsche Volk auf die Richtigkeit und Zuverlässigkeit
der ausgegebenen Berichte und Mitteilungen

' unbedingt

verlassen kann .

Führer -Hauptquartier . 5 . Sept . Auf einem Bahnhof

hinter der Ostfront , auf dem der Son d e r z u g des

Führers kurzen Aufenthalt hatte , traf Dienstagmittag zur

aleicken Zeit ein B e r w u n d e t e n t r a n s p o r t z u g auf

dem Wege von der Front nach dem Inneren des Reiches ein .

Führer ließ sich sofort von dem Leiter des Transportes

über Zusammensetzung des Zuges und Bestimmungso ^ Be -

erstatten und ging sodann durch jeden einzelnen Wagen

des Transportes . An jedem Bett und bei jedem Verwun¬

deten fragte der Führer nach Einzelheiteni übet bte

bet erlittenen Verletzungen und ihre Ur >ache . Der putztet
Ivrack den verwundeten Soldaten , denen man die ubct -

arokehrende iber diesen unerwarteten Besuch an den

Augen ablas,
"

seinen Dank
'

für ihr tapferes

und oftmals erinnerte er dabei auch an ferne eigene Berwun -

äs .» , .
" ä

ihnen weilte .

Verhältnismäßig geringe Verluste .

9UrIin 6 Sept . ( Funkmeldung .) Mit Rücksicht auf das

überraschende
'
und schnelle Vordringen unserer Trupps

Ich habe mich davon überzeugt , daß die polnischen
Behauptungen über die Zerstörung des Muttergottesbildes
von Tschenstochau frei erfunden sind . Das Kloster und

auch das Bild der Schwarzen Madonna sind völlig unver¬

sehrt . Die Mitglieder des Ordens , die das Bild der

Schwarzen Madonna betreuen , versehen nach rote vor ihren

Dienst und halten täglich ihre religiösen Übungen ab . Der

Prior des Ordens gab auf meinen Wunsch folgende

erttlloiter "
der O . O . Paulinen , Easna Gora , den 4 . Sept .

1939 , Czenstochau ( Heller Berg ) .
Hiermit erkläre ich auf Anfragen der deutschen mili¬

tärischen Behörden , daß das wundertätige Bild der

Czenftochauer Muttergottes out dem Sellen Berg ( Easna
Gora ) weder gestern beim Einmarsch der deutschen Truppen
noch bis zur Stunde beschädigt wurde . Der Helle Berg hat
bis dahin keinerlei Verluste erlitten .

gez . Vater Herbert Metylewski ,
Prior .

Ministerialrat G . W . Müller , der im Auftrage von

Reichsminister Dr Goebbels den amerikanischen
Journalisten auf seinem Fluge nach Itoenitocbau .begleitete ,
schildert in einem Bericht , daß aus den m Berlin tätigen
ausländischen Journalisten . der Chef korrelvondent der

amerikanischen Associated Preß . L , P . Lochner . m kreier

Wahl durch seine Kollegen bestimmt worden war , Itm von

dem wirklichen Tatbestand in Tschenstochau zu überzeugen .

Dessen Erklärung reißt der polnischen Greuelpropaganda .
mit der der zivilisierten Welt wieder einmal die „ Barbarei
deutscher Soldaten vor Augen gestellt werden sollte , bte

heuchlerisch - verlogene Maske vom Gesicht .

Deutsche Bergeltungsmahuahme
zwingt Polen Mir Freilassung der verhafteten Mitglieder

der deutschen Botschaft .

Berlin . 5 . Sevt . Wie bereits gemeldet , batten die

polnischen Behörden im groben Bruch völkerrechtlicher Ge¬

pflogenheiten von dem nach Litauen ausreuenden « tab der

deutschen Botschaft in Warschau im letzten Augenblick grund¬
los zwei Mitglieder festgebalten . . ™ . ,

Es waren daraufhin deutscherseits sroet M i t -

glieder der hiesigen polnischen Botickaft bei

ihrer Ausreise nach Dänemark zuruckgehalten worden .
Durch diele Vergeltungsmaßnahme konnte nunmehr , wie wir
von zuständiger Stelle ernähren , unter Vermittlung eines
neutralen Staates die yrcilaiiung der beiden deutlchen
Botschaftsmitglieder erreicht werden . Sarautbm ist . gestern
früh den beiden polnischen Beamten die Weiterrelie nach
Dänemark deutscherseits freigegeben worden .

englisches Bombenflugzeug von einem deutschen Seeauf¬
klärungsflugzeug abgeschossen . Nach dem Abschuß ging das

deutsche Flugzeug auf . See nieder , und der deutsche

Flugzeugführer rettete trotz schwieriger
Seeverhältnisse unter Einsatz des eigenen Lebens

den englischen Piloten aus dem sinkenden englischen
Apparat . Ein neuer Beweis für die ritterliche Haltung , mit

der unsere Wehrmacht den Krieg führt .

Noch einmal Tschenstochau .

ßufitania “ im Weltkrieg , die sich zur Mobilisierung der

amerikanischen Stimmung gegen Deutschland als vorzüglich
geeignet erwies . Trotz des eindeutigen deutschen Dementis

und trotz der starken Zweifel , die das Ausland der Lon¬
doner Tartarenmeldung bereits entgegenbringt . behaupten

auch beute noch die englischen Zeitungen , daß die „ Atbenla

von einem deutschen U -Boot versenkt worden sei In

Amerika aber , wo man zuerst über ine angebliche Tor¬

pedierung sehr erregt war , beginnt man die Dinge

sachlich zu betrachte n Die amerikanischen Rundfunk ,

sender gaben das deutsche Dementi wider und stellten es

als gleichwertig den Erklärungen der britischen Admlraklt ^
gegenüber . Die Weltkrregserfahrungen , so schreibt „ New

Bork Sun “
, haben uns gelehrt , daß es . immer möglich ist .

jemand anderes einer Sache zu beschuldigen , ine man selbst

zu tun beabsichtigt . Auch die „ New Bork Times bezweifelt

die Richtigkeit der englischen Behauptung und lagt in ihrem

Leitartikel , es wüte eine riesige Dummheit Deutsch¬

lands , am ersten Kriegstage eine große neutrale Macht

durch die Torpedierung eines Schiffes mit - Amerikanern an

Bord in Wut zu versetzen . , . , .
Der gewissenlose englische Propaganda -

trick , das darf man heute bereits sagen , ist fehl -

geschlagen . Er ist nur geeignet , das Mißtrauen , der Neu¬
tralen gegen die Machenschaften Londons zu verstärken .

Japan hat freie Hand .

Das Schicksal Tschiangkaischeks besiegelt .

Tokio . 5 Sevt . 2n ihren Kommentaren beschäftigt sich

die javanische Preise eingehend mit ben Auswirkungen des

europäischen Kriegsausbruches auf Asien . „
.Tosio Mabi Schimbun

“ erklärt tn dreiem Zusammen¬

hang . daß mit dem Kriegsausbruch in Europa das Schick¬
sal des Tschiangkaische .k - Regimes besiegelt
sei da die Kräfte aller bisherigen Heller Tschiangkaischeks
wie England . Frankreich und der Sowjetunion vom Fernen
Osten nach Eurova bin verlagert würden ..

Die Volksbewegung $Bangid > tnmeis .. zur
Bildung einer neuen chinesischen Zentralregierung wurde

dadurch neuen Auftrieb erhalten . So bedeute , wie

„ Tokio Mabi Schimbun “ mit Nachdruck betont , die lefetge
Ablenkung der bisherigen Helfer Tschiangkaischeks am Eu¬

ropa für Jaoan einen gewaltigen Fortschritt tn seinen Be¬

mühungen zur Beilegung des China - Konfliktes .

USA -Neutralitätserklärung von Präiidettt Roosevelt unter -

Am Dienstag um 14 .10 Uhr ( amentantidier 3eitl wurde

Dom Weißen Haus verkündet , das Präsident Roosevelt die
Neutralitätserklärung der USA . unterzeichnet hat .
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Wiesbadener Nachrichten
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Gauleiter Sprenger Reichsverteidigungs¬
kommissar im Wehrkreis XII .

Auf Anordnung des Führers find vom Ministerrat für
die Reichsverteidigung mit besonderen Vollmachten aus -
geftattete Reichsverteidigungskommissare ein¬
gesetzt worden . Ihre Bereiche decken sich mit den Wehrkreisen .
Sie sind im Wehrkreis die Organe des Ministerrates für die
Reichsverteidigung und verantwortlich für die gesamte zivil «
Reichsverteidigung innerhalb ihres Wehrkreises . Die Be¬
hörden und sonstigen Steffen führen ihre Arbeiten in der
bisherigen Form und nach den geltenden Zuständigkeits¬
regelungen fort . Die Aufgabe der Reichsverteidigungs¬
kommissare besteht darin , in allen Angelegenheiten der zi¬
vilen Reichsverteidigung die Einheitlichkeit der Maßnahmen
innerhalb des Wehrkreises sicherzustellen und die enge Zu¬
sammenarbeit mit den zuständigen Wehrmachtsdienststellen ,
insbesondere mit dem Wehrkreisbefehlshaber . zu gewähr¬
leisten .

In den Operationsgebieten bleibt es bei der
auf der Grundlage vollziehender Gewalt getroffenen Orga¬
nisationsregelung . Der Ministerrat für die Reichsvertei¬
digung hat bereits die notwendigen Vorschriften beschlossen .
EeneralfeldmarschM Göring bat als Vorsitzender des
Ministerrates für die Reichsverteidigung als Reichsvertei¬
digungskommissar im Wehrkreis XII Reichsstatthalter und
Gauleiter Sprenger bestellt .

Der Kriegsteilnehmer soll bei der Rückkehr
sein Heim wiederfinden .

Ausdehnung des Mieterschutzes .
Millionen deutscher Männer haben Haus und Heim ver¬

lassen . um dem Rufe des Vaterlandes zu folgen . Die Reichs¬
regierung hat , um sie von der Sorge um den Lebensunter¬
halt ihrer Angehörigen zu befreien , das Mieterschutz¬
gesetz auf sämtliche Wohnungen und Geschäftsräume
ausgedehnt . Vor willkürlichen Kündigungen find die Mieter
geschützt . Diese müssen aber auch ibre Miete weiterzahlen ,
damit der Hauseigentümer seine Vervflichfungen erfüllen
tonn . Die Sorge um die Bezahlung der Miete wird den
Mietern , falls notwendig , durch die Kriegsfiirsorge -Maß -
nabmen in weitem Umfange abgenommen . Gleichzeitig hält
es die Reichsregierung für erwünscht , daß von voreiligen
Kündigungen abgesehen wird , damit die Kriegsteilnehmer
bei ihrer Rückkehr ihr Seim wiederfinden Mietoreise wie
auch die auf einem Gebäude ruhenden Verbindlichkeiten
werden gegenüber dem bisherigen Stande keine Steige¬
rung erfahren .

Theater * Kurhaus • Film ]

t a
in

Deutsches Theater . Mittwoch . 6 . Sevt .. 19 .30 — 22 .30 Ubr
»Das Heute Hofkonzert " . St . -R . C 1 . — Donners -* 9 . 7 . Sevt . . 20 .00 bis nach 21 .45 Uhr : ..Das Nachtlager

Granada . St . -R . D 1 .
Rekidenz - Tbeater . Mittwoch . 8 . Sevt .. 20 — 22 .30 Uhr '

Erstaufführung : ..Der Fächer "
. — Donnerstag

7
^

Scvt .. 20 — 22 .15 Uhr : „ Wandlungen der Liebe " St -

Kurbaus . Dann e r 5 t a g . 7 6eut . 16 und 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Gastdirigent Heinz Mohn . Eintrittspreis je
Konzert 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 7 . Sevt . . 11 Ufa -
Frub - Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Rocke .
Kurkarten gültig .

Scala =$ anete : Gastspiel Muni Thoma . Deutschlands be¬
kannteste Rundfunk - und Schallvlatten -Sängerin im
Rahmen eines Eroß - Varieto - Programms .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Fräulein

"
.

Walhalla : „ Die barmherzige Lüge
"

.
Bühne Mia .unb Evrio — Lachende Musik .

Thalia : „ Wer küßt Madeleine ? "

Film - Palast : „ Der Vorhang fällt
"

.
Capitol : Menschen vom Variete "

.
Apollo : „ Menschen vom Variete "

.
Urania : „ Fahrendes Volk "

(unb der Westwall ) .
Luna : „ Der grüne Kaiser " ( unb der Westwall ) .
Olympia : „ Gefährliche Mitwisser "

.
Union : „ Mein Liebster ist ein Sägersmann

"

Freimachung der Gemeinden am Westwall
beendet .

.. Die Freimachung der Gemeinden vor dem Westwall in
nächster Nähe der Grenze ist nunmehr vollzogen . Ruhig und
getaet , erfüllt vom Vertrauen auf den Führer und seine
Maßnahmen , haben die Rückwanderer Haus und Hof ver -
lafsen in der sicheren Erwartung , zu gegebener Zeit in die
sichere Heimat zurückkehren zu können . Mit vaterländischen
Liedern hat die Jugend Abschied von der Heimat genommen .
Nirgends waren , insbesondere bei der Nahrungsversorgung ,
nennenswerte Schwierigkeiten zu verzeichnen . Kranke und
Leidende wurden zuerst auf die bestmöglichste Art nach rück¬
wärts gebracht . Alle Rückwanderer sind voll des Dankes für
die herzliche Aufnahme , die sie allenthalben gefunden haben ,
und für die fürsorglich « Betreuung . Nachdem nun die Frei¬
machung der hierfür vorgesehenen Ortschaften beendet ist ,
werden hierüber hinaus weitere Abwanderungen
2,1 ® t meßt erforderlich fein . Es kann daher der
Bevölkerung im übrigen Gebiet im Westen nur
dringend empfohlen werden , auch weiterhin die Ruhe zu be¬
wahren und in der Heimat der altgewohnten Beschäftigung
weiter nachzugehen . Töricht ist jeder , der fetzt noch glaubt ,
seinen Koffer packen und nach Mitteldeutschland reisen zu
müssen .

Hausgemeinschaft .

Eine Verpflichtung für alle Volksgenossen .

. Der Wunsch , mit den Nachbarn in Frieden zu leben , ist
bei den weitaus meisten Menschen schon zu ruhigen Zeiten
vorhanden , wie viel mehr erst in den Zeiten , die wir jetzt
durchleben , die die phasischen und seelischen Kräfte bis zum
äußersten anfoannen . Setzt haben kleinliche Schikanen , die .
meist unbewußt , den Frieden einer Hausgemeinschaft zu
stören drohten , aufgehört , denn beute weiß jeder , daß der
eine auf den anderen angewiesen ist . Denken wir nur einmal
an die Frauen , bereit Männer in ber Front unseres Heeres
stehen , bie stch um sie sorgen , unb denen wir Daheim¬
gebliebenen helfen müssen , wo wir nur können . Es gilt
diesen Volksgenossinnen ihr Leben erleichtern zu helfen . Wir
können es mit Rat wie durch die Tat . Auch den Kindern
und sonstigen Angehörigen Einberufener gelte unsere ganze
Hilfsbereitschaft .

Die Hausgemeinschaft ist nach der Familie die kleinste
Zelle des Volkslebens . Sie muß intakt fein und bleiben ,
und von dem gesunden Geist der Hilfsbereitschaft getragen
fein , dann wird sich der Führer auf die Volksgemein¬
schaft in der Heimat ebenso verlassen können wie auf
die Front der Kameradschaft , die unsere Soldaten
bildet . x p .

. .. — Der gleichmayig fallende Regen am Dienstag kam
für öte Garton und Felder erwünscht , da die in der ver¬
gangenen Woche herrschende Schwüle den Boden aus -
getrocknet hatte .

— Tanzlustbarkeiten sind bis auf weiteres verboten .
Unter das Verbot fallen auch die bereits genehmigten Ver¬
anstaltungen .
n , — Ein übertritt in den Ruhestand ist für Beamte auf
Lebenszeit und auf Zeit bis auf weiteres nicht möglich .
Jedoch können Beamte , die das 65 . Lebensjahr vollendet
haben , lederzeit ohne ihren Antrag und auch ohne dienst¬
unfähig zu fein , in den Ruhestand versetzt werden .

— Mit Kleinigkeiten müssen die Gerichte jetzt verschont
werden . Zwei Klatschgeschichten , bei denen der Sühnenoer -
wch geicheitert war , standen vor dem Einzelrichter zur Ver¬
handlung . der sie ledoch , da ein Vergleich nicht zu erzielen
war . wegen Geringfügigkeit einstellte .
„ — » Vorschüsse "

, die strafbar sind . Der Verwalter einer
Kasse entnahm dieser nach und nach 800 RM . Wegen Unter »
Kfitogung erhielt er einen Monat Gefängnis und 30 RM
Geldstrafe . Mildernd wurde seine Einlassung in Betracht
gezogen , er habe sich in Geldverlegenheit befunden , die er¬
warteten Summen seien aber nicht eingegangen .

das Obst -

— Unfälle . Auf dem regennassen Pflaster in ber Abegg¬
straße zog sich ein älterer Mann beim Fallen blutenbe Kopf -

migebot mäßig . Auslandsware war schwach vertreten , der
Verkauf schlevvend . Die Eroßmarktvreife ( in Klammern bie
Kleinmarktpreise ) : Gemüse : Weißkohl ( Z4 kg ) 3 .5 (5 ) ,
Wirsing 5 17 ) , Römischkohl 5 ( 7 ) . Karotten 5,5 ( 7— 8 ) , rote
Rüben 6 ( 8 ) . Spinat 7 ( 10 ) . Stangenbohnen grüne 17 ( 23 ) ,
gelbe 17 ( 23 ) , Buschbohnen , grüne 9,5 ( 12 ) , gelbe 9,5 ( 12 ) ,
Zwiebeln ( 50 kg ) 550 , ( y . kg 8 ) . Kartoffeln 330 ( 5 kg , 50 ) ,
Tomaten ( % kg ) 1,5 — 5 ( 3 — 7 ) , Petersilie 18 ( 25 ) , Kohlrabi
( Stück ) 5 ( 7 ) . Blumenkohl 1 . 10 — 25 ( 14 — 35 ) , Kopfsalat 5
( 7 ) . Endiviensalat 8— 12 ( 10 — 15 ) . Treibgurken 1 . 10 ( 14 ) .
2 . 4 — 5 ( 6— 8 ) . Frühbeetgurken 1 . 10 ( 14 ) . 2 . 4— 5 ( 6— 8 ) , ,
Freilandgurken 4 — 5 ( 6 — 8 ) , Sellerie ( Stück ) 5— 20 ( 8 — 28 ) ,
Lauch 6 — 8 ( 8 — 10 ) , Rettich 6 ( 8 ) . Radieschen . Gebund 4 ( 6 ) ,
Schnittlauch 6 ( 8 ) Pf . Obst : Tafeläpfel ('% kg ) 1 . 15 — 21
( 20 - 27 ) , 2 . 12 - 15 ( 15 — 18 ) , Wirtschaftsävfel . sortiert

10 — 12 ( 13 — 15 ) , Galläpfel 3 .5 ( 5 ) , Tafelbirnen 1 . 20 — 28

wunden zu . Er mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . —
Sn der Hindenburgallee verlor ein Sagenbücher die Gewalt
über fein Rad und stürzte zu Boden . Mit Armverstauchungen
und inneren Verletzungen wurde er ins Krankenhaus ge¬
bracht .

— Wiesbadener Marktbericht vom 5 . Sevt . Am Erotz -
unb Kleinmarkt war das Eemüseangebot gut .
angebot mäßig . Auslandsware war schwach v <

( 26 - 32 ) . 2 . 15 — 20 ( 20 — 25 ) . Kochbirnen 6- 7 ( 8 - 10 ) ,
Zwetschen 10 — 12 ( 13 — 15 , Mirabellen 17 ( 22 ) . Pfirsiche
1 20 — 25 ( 25 — 32 ) , 2 . 14 — 18 ( 18 — 22 ) . ausländ . 18 ( brutto ) ,
( 26 brutto ) . Weintrauben 23 — 25 ( brutto ) . ( 25 — 30 brutto ) ,
Bananen 25 ( Stück 10 — 12 ) Pf .

. — Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 5 . September .
Auftrieb : 274 Kälber . 473 Schweine . 15 Schafe . Marktver¬
lauf : Zugeteilt . , iür 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :
a ) 1 80 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 59 . c ) 50 . d ) 40 . Hümmel : b ) 40
bis 44 . d ) 32 . Schafe : c ) 32 . Schweine : a ) 61 . b ) 1 . 60 .b ) 2 , 58 — 59 , c ) 55 . d ) 52 . c ) 52 , g ) 1 . 60 .

Wiesbaden - Diedrich .

Sn einem Seitenbau ber Wiesbabener Straße brach ein
Branb aus . ber von der Bereitschaftswache der Feuertösch -
volizei schnellstens gelöscht werden konnte . — Sn der Rat¬
hausstraße erlitt ein Mann einen epileptischen Anfall , wobei
er sich Verletzungen zuzog . Nach ärztlicher Hilfe konnte er
seinen Weg fortsetzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sn unserer Feldgemarkung sind wieder reichlich Hack¬
früchte angebaut worden . Frühkartoffeln warfen einen guten
Ertrag ab und auch bei Svätkartoffeln wird das gleiche er¬
wartet . — Verschiedentlich wurden Sugendliche dabei
betroffen , wie sie in der öffentlichen Fernsprechstelle in der
Römergasse Verunreinigungen und Sachbeschädigungen ver¬
übten . Dieser Unfug muß unterbleiben . — Sn guter Rüstig¬
keit begeht heute Frau Lisette Diehl . Wwe „ Kirchgafse 20 .
ihren 81 . Geburtstag .

Tins Gau und . Provinz ,

m . Rübesheim i . Rhg ., 5 . Sept . Ein in den 30er Satiren
stehender Mann von auswärts wurde festgenommen , der des
Einbruchs und verschiedener Zechprellereien beschuldigt ist .
U . a . hat er auch in Rüdesheim im Hindentiurghad ein¬
gebrochen . Der Bursche wurde in das Wiesbadener Eerichts -
gefängnis eingeliefert .

m . Bingen a . Rh ., 6 . Sept . Dienstagvormittag wurde
aus dem Rhein bei Bingen die Leiche eines etwa 14jährigen
Sungen geländet . Die Persönlichkeit des Toten ist noch un¬
bekannt . Beschreibung : 1,60 Meter groß , rotblondes Haar ,
graublaue Augen , lückenlose Zähne : am Unterleib zwei etwa
5 em lange Narben , die offenbar von einer Operation ber «
rühren . — Der im 63 . Lebensjahr stehende Snvalide Sofef
Engel I . aus Dietersheim wurde beim Einbiegen von der
Landstraße . in einen Feldweg von einem Kraftwagen ange -
labren und schwer verletzt . Sm Binger Krankenhaus ist er
den Unfallfolgen erlegen .

— Frankfurt a . M „ 6 . Sevt . Sn der Nacht zum Dienstag
schlug im Stadtteil Unterliederbach ber 29jährige P . Gärtner
in einem Anfall von Eifersucht mit einem schweren Gegen -
stanb seiner 31jährigen Frau mehrere Male über ben Kopf .
Etwa eine Stunbe später fand man Gärtner schwerverletzt
an einem Bahndamm auf . Er hatte sich auf die Schienen
gelegt unb war von der Lokomotive eines Zuges den Damm
tiinabgeschleudert worden . Gärtner ist seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Seine Frau , eine Mutter von drei kleinen
Kindern , liegt in bedenklichem Zustand im Höchster Kranken¬
haus . — Auf der Autourngehungsstraße bei Sossenheim
mußte ein Motorradfahrer seine Maschine plötzlich ab =
stoppen . Der Fahrer eines nachfolgenden Lastkraftwagens ,
oer einen Zusammenstoß oermeiben wollte , bremste unb riß
bas Steuer scharf nach rechts . Dabei stürzte der Beifahrer
auf die Straße und wurde tödlich verletzt .

20 - 8

c ,

„ Also,bis zum nächsten Mal !

Und Deine ECKSTEIN nehmS ich mit ,

die sind gut , sogar sehr gut ! " /
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Dre 12 * Qlympifäen Spiele wetten

tetdjgeJüfjtt .

In Beantwortung zahlreicher Anfragen , die in den
beiden letzten Tagen aus aller Welt im , Hinblick auf die
durchführung der Olympischen Sviele 194 0 ein -

trafen , haben sich das Internationale Olympische Komitee
und das Organisations - Komitee für die Olympischen Svrele
in Helsinki zu einer Verlautbarung entschlossen , die in
einer Sitzung des Organisations - Komitees festgelegt wurde
und telefonisch die Zustimmung des Präsidenten des 2OK ..
Graf Baillet -Latour , gefunden hat . Darin heißt es u . a . :

, Der Sturm der sich überstürzenden Ereignisse rüttelt
auch am Bau der XII . Olympischen Spiele 1940 . Das Haus
aber ist fest aus finnischem Fels gebaut . Finnlands
Aufgabe , dieses einzigartige Feit der Ju¬
gend vorzubereiten und durchzuführen , in
unerschütterlich . Veranstalter der Olympischen Sviele
der Neuzeit , die bereits manchen Sturm überstanden haben ,
ist das 3 £ >Ä « und dieses gibt die Sviele nicht preis .

Präsident R a n g e l l und der olympische Beauftragte
der Stadt Helsinki , von Frenckell , haben auf Anfragen
mehrfach eälärt , daß die finnischen Vorbereitungen für die
Sviele in unverändertem Temvo weitergeführt werden .

ftu (halten fat es nocfj gefäafft !
3 :2 - Sieg im Davis -Pokal -Kampf gegen USA .

Die Davis - Pokal -Herrusforderungsrunde zwischen dem
Pokalinhaber USA . und Australien wurde auf den
Grasvlätzen des Merion -Kricket -Klubs in Haverford bei
Philadelphia zu Ende geführt . Die Australier gewannen die
beiden letzten Einzelspiele , siegten also im Gesamtergebnis
mit 3 :2 Punkten und entrissen den Vertretern des - Sternen¬
banners die begehrte Trophäe , die nun nach 20jäbriger Ab¬
wesenheit wieder nach Melbourne zurückkebren wird .

Die entscheidenden Kämpfe in Haverford spielten sich
vor überfüllten Tribünen ab , aber für die Bankers wurde
der Schlußtag doch zu einer riesigen Enttäuschung . Der große
Kampf zwischen Qu t ft und Riggs war spannend und auf¬
regend vom ersten bis zum letzten Ballwechsel . Der kleine
Australier vor allem war in bestechender Form und sicherte
sich mit 6 :1 , 6 :4 die beiden ersten Sätze , obwohl auch der
Wimbledonsreger sein Bestes gab . Riggs kam aber in der
Folge besser zur Geltung . Seine gefährlichen Schnittbälle
und sein ausgezeichnetes Flugballspiel setzten den Australier
matt , und so kam es schließlich zum Satzausgleich ( 3 :6 , 3 :6 ) .
Im fünften Satz bestach dann Quist noch einmal durch sein
großes Kämpferherz , und so war es ihm vergönnt , den viel¬
leicht größten Sieg feiger Laufbahn zu feiern . Aber die
letzte Entscheidung lag in den Händen von B r o m w i ch und
Parker . Bromwich , der am ersten Tag so glatt gegen
Riggs eingegangen war , ließ diesmal jede Unsicherheit ver¬
missen und siegte leicht mit 6 :0 , 6 :3 , 6 :1 gegen einen Gegner ,
der völlig die Nerven verloren batte . Seine Vorhandschläge
lagen viel zu hoch , und so landeten seine Bälle meistens im
Aus . In einer guten Stunde stand der Sieg Bromwichs und
damit Australiens Eesamtsieg fest .

Ceicfytatljletit .

Gute Leistungen im Norden .
Tauno K _u r k i , der llberraschungssieger der finnischen

8000 -Meter -Meisterschaft , durchlief in K o t k a die gleiche
Strecke in seiner persönlichen Bestzeit von 14 :29,4 Minuten
und siegte überlegen gegen Heino ( 14 :48,4 ) und Ilmari Tal¬
minen ( 14 :50,4 ) . Mikkola , einer der Besten des finnischen
Nachwuchses , warf den Speer genau 70 Meter weit , und
Unno Deirilä schleuderte den Hammer 53,80 Meter . — Bei
einem Sportfest in Vasa gewann Läbdesmäki den Stab¬
hochsprung mit einer Höhe von 4,10 . Meter gegen den Alt¬
meister Aulis Reinikka , der 4 Meter übersprang . Iso - Hollo
siegte im 3000 - Meter -Hindernislauf in 9 :15,2 Minuten .

Einige gute Leistungen gab es auch bei einem „ Inter¬
nationalen " im Osloer Bislet - Stadion . So gewann Per
Lie ( Norwegen ) die 800 Meter in 1 :54 .2 Min . vor dem
Schweden Lennart Nilsson ( 1 :54,4 ) . Uber 1500 Meter ließ
Arne Andersson ( Schweden ) in 3 :59,4 den Norweger As¬
björn Hansen ( 3 :59,5 ) nur knapp hinter sich . Das Kugel¬
stoßen holte sich Reidar Sörlie ( Norwegen ) mit 15,02 Mir .

vor dem Schweden Gunnar Bergh . der nur 14,39 schaffte .
Dafür war Bergh im Diskuswerfen mit 49 .62 Meter vor

Sörlie ( 49,49 Meter ) erfolgreich . 2m Stabhochsprung schaffte
der Norweger Erling Kaas 4 .05 Meter . — Din hervorragend
besetzter 3000 -Meter - Hindernislauf findet am 8 . September
in Stockholm statt . Die Hauptgegner sind Finnlands
Meister Lindblad und der Schwede Ake Jansson .

Spott -
'
Kun ^ fMu .

Der Schmeling - Neusel - Borkamvftag , .der

zum 1 . Oktober nach Dortmund vorgesehen war . wurde letzt

abgesagt . Sckmeling und Neusel sind , in die Reichshauvt -

stadt zurückgekehrt . wo sie ihr übliches Training fortsetzen
" ^ Weltmeister Derk ? en siegte . Hollands junger
Radweltmeister der Amateure . Derksen . startete . auf der

Kopenhagener Ortzruv -Bahn gegen dänische Spitzenfahrer
und bewies durch seine Siege , daß sein großer Erfolg in der
Mailänder Radweltmeisterschaft kein Zufall war . Derksen

gewann den Fliegerkampf gegen die Dänen Brask - Andersen
und Holtzer und beendete außerdem als Malmann zwei
kurze Verfolgungsrennen siegreich .

Planet Jupiter in Erdnähe .

Der Himmel im September .

Der hellstrahlende Himmelskörper , der ietzt . in den frühen
Abendstunden in halber Höhe über dem Südoithorizont am -
iällt . ist der Wandelstern Jupiter , der am 27 . September
genau der Sonne gegenübersteht , .und dann seinen grotzten
Glanz mit einer Helligkeit gleich der der Venus entwltet .
Er steht an diesem Tage genau um Mitternacht im Süden und
ist die ganze Nacht hindurch sichtbar . Er wandert jetzt lang¬
sam zwischen den Fixsternen nach Südwelten im Sternbild
Fische . Aus seiner Oberfläche sind im Fernrohr die dunklen
Streifen der Äauatorgegend deutlich sichtbar . Die vier hellen
Monde stehen alle auf einer Seite des Planeten am 6 .. 13 . .
und 19 .. jeweils um IV » Uhr . , , „

In diesem Monat sinkt die Sonne am raschesten tn
ihrer Bahn abwärts . Während sie Ende August noch um
Mittag bald 49 Grad oder über die Hälfte des Winkels
zwischen Horizont und Scheitelvunkt hoch stand , erreicht sie
Ende September nur noch 37 Grad Höhe , so daß die Tages¬
dauer zwischen Sonnenauf - und -Untergang von 13 Stunden
38 Minuten bis auf 11 Stunden 46 Minuten , also um bald
zwei Stunden für Wiesbaden zurückgeht . Am 23 . um
23 .50 Uhr überschreitet das Tagesgestirn dabei den Himmels -
und Erdäauator und tritt auf die südliche Himmels - und
Erdhälfte . Es ist der Außenblick des astronomischen Herbst¬
beginns . Tag und Nacht sind aneinder gleich .

Der Mond tritt ins letzte Viertel am 6 . . 23 Uhr . Er
wird Neumond am 13 . um 12 % Uhr , erstes Viertel am 20 .
um UVi Uhr . und Vollmond am 28 . um 15V - Uhr . Er kommt
in den Höchststand am 7 .. in Erdnähe am 12 ., in den Niodrigst -
stand am 20 . und in Erdferne am 25 . Während Bedeckungen
hellerer Sterne in diesem Monat nicht vorkommen , lieht er .
wie folgt , in der Nähe heller Sterne : am 3 . bei Saturn .
6 . bei Aldebaran im Stier . 9 . bei Pollux in den Zwillingen ,
18 . bei Antares im Skorvion . 23 . bei Mars , 28 . bei Jupiter
und 30 . bei Saturn . . „

Von den hellen Planeten kann Merkur zum Monats¬
anfang am Morgenhimmel etwa eine halbe Stunde lang am
Osthimmel im Sternbild Löwe bei guten Augen als Stern
Heller als 1 . Größe aufgefunden werden . Bald läuft er aber
wieder auf die Sonne zu und kommt am 22 . hinter sie zu

» n . Venus kann im September nicht gesehen werden .
ie am 5 . direkt bei der Sonne steht . Der rote Mars

an der Grenze von Schütze und Steinbock steht ietzt schon um
21 Uhr tief im Süden und bleibt dann noch etwa 3V - Stunden
über dem Horizont . Er wandert ietzt wieder zwischen den
Sternen nach Osten und verliert rasch an Helligkeit . Zum
Monatsende ist er schon wesentlich unter die des Sirius ge¬
sunken . Saturn an der Grenze von Fische und Widder geht
anfangs um 22 . zum Monatsende schon um 19 Uhr als Stern
von Wegahelligkeit auf . Im Fernrohr erscheint er mit einem
Durchmelser von 18 Bogensekunden während der Ring

«44 Sek . lang und 12 Sek . breit ist . Sein größter Mond , der
Titan , steht am 9 . und 25 . in größtem westlichen Abstand vom

Hauvtkörver . „
Der Fixsternhimmel zeigt um die Monatsmitte um

22 Uhr fast zu unseren Häuvten das nördliche Kreuz den
Schwan , mit dem hellen Deneb und dem etwas schwächeren
Alöireo . einem Dovvelstern . dessen eine Komvonente rot und

2m Berliner Svortvalast werden am 22 . Sevt .
Berufsboxkämvfe veranstaltet . Den Hauvtkamvf bestreiten
der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav Eder und Ita¬
liens Meister Kid F r a t t i n i .

Norwegens Fußballer gewannen in Helsinki
vor 10 000 Zuschauern den zum Wettbewerb um den skan¬
dinavischen Fußballvokal zählenden Landerkamvf gegen
Finnland mit 2 : 1 Toren .

Askola — Finnlands Marathonfavorit .
Der bekannte finnische Langstreckenläufer A s k o l a , der bei

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen .-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .

den Olympischen Spielen 1936 in Berlin über 10 000 Meter

den zweiten Platz belegen konnte, - hat ein Svezialtraining

für die Marathonstrecke ausgenommen . In finnischen Sport -

kreisen hofft man . in Askola einen aussichtsreichen Vertei¬

diger des Olympischen Marathonlaufes gegen die auslän¬

dische Elite zur Verfügung zu haben .

die andere grün im kleinen Fernrohr erscheint . Daneben
nach Westen herum funkelt Wega in der Leier , wahrend

darunter nach Süden der Adler mit Atair erstrahlt Tief tm

Westen geht Arktur im Bootes unter und nimmt bald die

Krone mit Gemma mit . Hoch oben nach Ölten zu finden wir

das Viereck des Pegusus . dem sich nach Osten herum Andromeda

mit dem Nebel Cassiopeia und Perseus mit Cavella an¬

schließen Tics über dem Nordhorizont steht der Eroße . Bar .
Die Milchstraße bietet in de " mondlosen Nachten

gegen das Monatsende den schönsten Anblick wahrend des

aanzen Jahres Die Teilung im Schwan und dre hellen
Iternwolken im Adler und im Schlangenirager treten aur -

Mig hervor und lassen die Millionen von deinen atmen , die

sie bilden . _ _ _ __ ' Jr - K -

Traumwandler auf dem Fußballplatz . In der dänischen
Stadt H o l b a e t trugen vor kurzem zwei . Fusballmann -

schasten ein Freundschartsspiel aus . Nach einiger Zeit fiel

sowohl den Zuschauern als auch den Schiedsrichtern das Be¬

nehmen eines Teilnehmers auf . der . unaufhörlich auer über

das Feld lief , ohne an den Geschehnissen rund um den Lall

den geringsten Anteil zu nehmen Mit dem Ausdruck eines

Schlafwandlers schwebte , er iormlich , hm und her . machte
zwischendurch einen Abstecher auf % ie ^ ribune . um gleich

darauf in der feindlichen Svielhalste eme Art von Tanz

aufzuführen . Endlich wandte er stch an den Schiedsrichter mit

Hapafl - Reisiiböro
A . Bartholomae , Taunusstraße 1

_____
Ruf 23200

der Frage , ob er einen Augenblick Zeit habe . Ohne von

dessen Erstaunen Notiz zu nehmen , erkundigte er sich sodann ,

warum hier so viele Leute veffammett seien und was hier

eigentlich vor stch gehe . Der Schiedsrichter mist das Spiel

ab und übergab den jungen Mann einem anwesenden Arzt ,

der eine Gehirnerschütterung feststellte . Die durch einen

Sturz
^

veruriachte Erschütterung hatte dem Teilnehmer bereits

vor einer haloen Stunde das klare Bewunksein ßerauök uni

einen Traumwandler aus ihm gemacht , der kerne Ahnung

hatte , wo er sich befand .

Treuer Hundewächker . In R o v i g o in Norditalien ver¬

brachte kürzlich eine Bauernfamilie eine Nackt voll Schrecken .

Das zweijährige Kind , das sehnlichst die Mutter erwartete ,

die auf dem Felde arbeitete , war in einem .
Augenblick aus dem Hause entwicht und in die Felder ,ge -

laujen. Bei der Heimkehr fanden die ^ tern die Äeme nicht

mehr Man suchte , man rief , man leuchtete angstvoll alle

Gräben und tiefen Wasserlöcker tm Gelände ab . . Das Kmd

blieb verschwunden , die Eltern waren
pin

Um 5 Uhr früh , in der Dämmerung , erblickte endlich ei .g

bekannter auf der Suche eine idyllische © tupw . Das Zwei »

jährige Kind lag am Miß eines Baumes , liebevoll bewacht

uns gewärmt von einem grosen unbekannten Schäferhund ,

brr stch dicht daneben gelegt hatte und ostenbar schon die ganze

Nacht mit der Kleinen verbracht batte Die . Freude war groß

und der treue Retter wurde gebührend gefeiert .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .)7 . Fortsetzung

Schweigen — das wurde allseitig vereinbart . Zu dem
Bunde der Wissenden gehörten Meinl , Kantor , Graser und

Frenzinger , der als Sekretär des Direktors und Urheber der
Mitarbeit Moggenstorms nicht ausgeschaltet werden konnte .
Dem Personal bedeutete man , der morgendliche Alarm sei
auf ein Mißverständnis zurückzuführen , das Geld habe sich
angefunden . Bewußt ihrer besseren Kenntnis , erduldeten
die beiden Beamten der Devisenabteilung den kichernden
Spott ihrer Kollegen mit Würde .

Frenzinger begleitete Moggenstorm zur Tür . Von denen ,
die eingeweiht waren , hatte ihn das Erlebnis der letzten
Stunden am meisten beeindruckt . Er sah bleich aus und

zitterte .
Gisela Prechtl kam regelmäßig gegen halb sechs nach

Haus . Moggenstorm begegnete ihr zuiällig , ganz zufällig
auf der Straße und lud sie zu einer Tasse Kaffee ein . 5n
einer Gartenwirtschaft , nahe der Pension , plauderte er ver¬

gnügt mit der jungen Dame , die aus ihrem Herzen keine

Mördergrube machte . Ja , der Gustl, - das war eine Sorge !

Ein so lieber anständiger Mensch und dabei ein oberfläch¬
licher Schwätzer — wie sich das nut zusammenreimte !
Rokus , seiner Sache sicher , denn hier saß Liebe , enthüllte
das Geheimnis des „ Lausejungen

"
.

„ Wenn Sie schlau sind , Fräulein Prechtl
"

, lächelte er ,
„ machen Sie

' s genau so wie Ihr Verlobter . Auf einen Kor¬

saren anderthalb , sagt der Franzose . Spielen Sie das Lause -

mädel . Sie sollen mal sehen , er wird bald vernünftig
werden .

"
,

Giselas Empörung über die Maskerade des Menschen ,
der ihr am nächsten stand , war nicht von langer Dauer . Sie

nahm Moggenstorms Plan lebhaft auf . Oh , der sollte was
erleben , der Gustl ! Die sonst bescheiden gesenkten Augen

blitzten in schönem Feuer . Und aus jedem Wort sprach
überdies Dankbarkeit , herzliche Dankbarkeit .

„ Es ist ja nicht nur darum zu tun , daß sich zwei Men¬

schen verstehen lernen "
, meinte der selbstlose Helfer , „ auch

ganz allgemein betrachtet , glaube ich Herrn Frenzinger einen

Dienst zu erweisen . Vieles Reden verführt zu Unvorsichtig¬
keiten . 2H möchte wetten , er hat in der Pension über Bank -

angelegenheiten geplappert , beispielsweise über Devisen¬

geschäfte , oder er hat die Stahlkammer beschrieben . . .
“

„ Nein "
, unterbrach Gisela entschieden , „ das hat er nie

getan ! Wenigstens nicht in Gesellschaft .
"

„ Sie wollen damit sagen , er hat es Ihnen allein er¬

zählt ? "

„ Ich bin doch keine Fremde
"

, entgegnete sie , etwas ge¬
kränkt .

„ Natürlich nicht . Aber ich kenne Herrn Frenzingers
Organ . Er wird kaum geflüstert haben . Und solche Dinge ,
liebes Fräulein Prechtl , soll man grundsätzlich nur mit vor¬
gehaltener Hand ins Ohr flüstern — wenn man sie denn
schon an den besten Freund weitergeben will , wofür ich
Verständnis aufbringe . Volle Herzen fließen gern über .
Und das Herz mit dem sichernden Reißverschluß ist leider
noch nicht erfunden worden .

"

Sie lachte . Moggenstorm war das sehr lieb . Er lenkte
das Gespräch in heitere Bahnen und ließ beiläufig durch -
blicken , daß dieser kleine Kaffeeklatsch eine Sache zwischen
ihm und ihr sei . Gisela nickte bestätigend . Frenzinger sollte
nichts erfahren .

Merkwürdigerweise blieb der junge Mann an diesem
Abend der Pension Bleßnik fern . Aber er war in der

Gegend . Denn als Moggenstorm vor dem Schlafengehen
noch einen Spaziergang machte und durch die geöffnete Tür
eines Restaurants bliche , sah er ihn am Schanktisch stehen .

Frenzinger unterhielt sich lebhaft mit dem Japaner
Jnuye Takaschi , und er hatte doch beteuert , daß er mit
keinem der Herren aus der Pension verkehre .

Abends um acht .

Während Moggenstorm , als er noch im Dienst war ,
den guten Herrn Perkroost über den Fortschritt seiner Fahn -

dungsarbeiten oft im Zweifel gelassen hatte , wählte er jetzt
eine andere Methoden . Schon zeitig am Morgen läutete
bei dem Kriminaldirektor das Telefon . Er schlief noch und

war unwirsch , aber ein paar Andeutungen machten ihn bald
munter . Bis zum Halskragen gefüllt mit Neugierde , er¬

schien der Dicke pünktlich an der verabredeten Stelle .

„ Mußten wir uns denn ausgerechnet in der Liechteu -

steinschen Gemäldegalerie treffen ? “
fragte er kopfschüttelnd .

Rokus Moggenstorm , der ernste Dinge gern in spaß¬

hafte Form kleidete , hob schulmeisterlich den Finger . „ Be¬
denken Sie , Herr Direktor , wir haben einen unheimlichen
Anstandswauwau auf den Fersen . Und ich wünsche ein trau¬

liches tste -ä - tete mit Ihnen . . .• ohne den Dritten , der nicht

zu sehen ist .
"

„ Dafür ist die Gemäldegalerie doch keine Garantie !"

. „ Diesen Ört vermutet et kaum .
"

„ Schlaumeier ! Wo Sie nie wissen , ob er nicht hinter
Ihnen herläuft !"

„ So einfach ist das nicht , verehrter Meister . Ich nehme
eine Taxe ; der Schlag wird nur einen Spalt weit geöffnet ,

ich schlüpfe hinein und bin sicher . In einem anderen Wagen

folgen kann er nicht , denn unsichtbare Fahrgaste haben bet

Droschkenführern kein Glück , und seine wahre Gestatt wird

er schwerlich verraten , Moggenstorm hat Falkenaugen . M .t

denen rechnet er bestimmt .
"

Verkrocht gab sich zufrieden ; er atmete sogar auf . .Harm¬

los schlenderten sie durch das Museum und der Spürhund

_ das wat und blieb der blonde Rokus für den
, fraget

Kriminaldirektor — begann er erzählen . Ausmhrlich be -

richtete er über den seltsamen Vorfall in der Stahlkammer

der Österreichischen Handels - und Genossenschaftsbank Von

irgendwelchen anderen Beobachtungen iprad ) er nicht .

„ Da haben wir ' s !"
ächzte Verkrocht . „ Em Verbrecher !

Macht sich unsichtbar und kani » tun , was er will . Zum

Radschlagen ! ® s ist doch ausgeschlossen , eine Spur zu

'
„ Nicht ganz . Der Kerl arbeitet sehr unbekümmert Er

hält es nicht für nötig , Handschuhe anzuziehen . Ich habe

Fingerabdrücke .
"

„ . _ ~
„ Was nützen Ihnen die ! ? Reine Luftgeschafte ! Im

wahrsten Sinne des Wortes .
"

Vorläufig , ja . Wir müssen abwarten . Ich konnte aber

mit
'
Sicherheit feststellen , daß einige der Abdrucke , die ich

genommen habe , von keinem der in <yrage kommenden Be¬

amten herrühren ." , .
Verkrocht hatte wenig Hoffnung . Immerhin war sein

Interesse so stark geweckt , daß er versprach , die Abreiie hin -

auszuschieben . Die beiden Herren trennten , sich erst am

späten Nachmittag . Des Kriminaldirettors dienstlich Auf¬

gaben behinderten dieses Zusammensein nicht , offenbar

ruhten sie im Eisschrank .

Es war gegen acht Uhr abends , als Moggenstorm nach
einem kleinen Imbiß sein Zimmer betrat . Er hatte die

Absicht , einmal gründlich auszuspannen , wollte noch etwas

lesen und früh schlafen gehen . Aber . . . war er allein ?

Der Gedanke wurde prompt beantwortet .

Verwundert sah Moggenstorm die Papierschere mitten

auf dem Teppich liegen . Er wußte genau , daß er _
ein Päck¬

chen Zeitungsausschnitte damit beschwett hatte . Sein Blick

flog zum Schreibtisch — doch in dieser Sekunde geschah » etwas

Ungeheuerliches . Oben von der Decke fiel das silberne
Aschenschälchen .

Gar kein Zweifel . Er hatte es dicht vor dem Fenster
niederfallen sehen . Und jetzt geriet die Gardine tn wilde

Bewegung .
Mit einer Leidenschaft , die sonst nur blutgierige

Romanindianer auszuzeichnen pflegt , stürzte Moggenstorm
hin zu dem flatternden Fenstervorhang , griff und schlug und

boxte und traf auf nichts als weichen Stoff .

Ein Poltern ließ ihn herumfahren . Die Bronzefigur
der Minerva , die auf einer Biedermeierkommode stand , war

anscheinend lebensüberdrüssig geworden und hatte einen

Kopfsprung in die Tiefe gemacht .
( Forffetzuna folgt . )
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Wirtsehaftsfeil
.

Baumwolle und Wolle in der Sowjetunion .

Das Ergebnis der diesjährigen Baumwollernte in der Sowjet¬
union steht noch nicht fest , es wrrd aber eine gute Ernte erwartet .
Im vergangenen Jahre wurden 3,25 Mill . Ballen geerntet . Damit
steht die Sowjetunion in der Weltbaumwollerzeugung hinter den
Vereinigten Staaten und Britifch -Jndien an dritter Stelle . Die
Sowjetregierung hat in den letzten Jahren große Anstrengungen
gemacht , den Baumwollanbau zu fördern . Vor allem in den alten
Baumwollgebieten Turke st ans und Transkaukasiens
hat man den Getreideanbau zugunsten der Baumwolle zurück¬
gedrängt . Neuerdinßg wird Baumwolle auch in der Ukraine ,
der Krim und ttn Nordkaukasus angebaut . Noch 1928
wurden in der Sowjetunion erst wenig mehr als eine Million
Ballen geerntet . Seitdem ist die Erzeugung um rund das Drei¬
fache gestiegen . Während 1928 die einheimische russische Baum¬
wollerzeugung noch hinter dem Verbrauch der Spinnereien zurück¬
blieb , war im vergangenen Jahre das Verhältnis umgekehrt .
Nahezu eine halbe Million Ballen sind mehr geerntet als ver¬
braucht worden , obwohl in den letzten zehn Jahren der Baum¬
wolloerbrauch der sowjetischen Spinnereien von 1,6 auf 2,8 Mill .
Ballen gestiegen ist . Seit 1935 ist die Sowjetunion in die Reihe
der Baumwollexporteüre getreten , eine Konkurrenz , die besonders
von den Amerikanern als sehr lästig empfunden wird . Es kann
erwartet werden , daß in den nächsten Jahren auch Deutschland
mehr russische Baumwolle beziehen wird .

Nicht ganz so günstig ist die russische W o l l b i l a n z. Zwar
hat stch der Bestand an Wollschafen von 47,6 MM . Tieren im
Jahre 1932 auf 84,5 Mill , im vergangenen Jahre erhöht und auch
die Wollerzeugung hat entsprechend zugenommen , sie reicht aber
immer noch nicht aus , um den Bedarf der russischen Industrie zu
decken . In den letzten Jahren hat Rußland noch ständig Rohwolle

und Wollumpen eingeführt . Hauptsächlich stammte diese Einfuhr
aus den benachbarten astatischen Ländern .

Spiegel der Wirtschaft . Im Zuge der Beschränkungen im
Bahnverkehr werden in vielen Fällen Güter von der Reichsbahnnur m,t besonderer Genehmigung der Reichsbahndirektion besör -
*ie “ ; muß ein dringliches Transportbedürsnis nachgewiesenwerden , ^ m Rahmen dieser Bestimmungen werden auch wieder
Zk^ ungen nach Ostpreußen angenommen . — Die Frankfurter
Abendborse fallt bis auf weiteres aus .*

Ersparoismöglichkeiten bei Kleidung und Wäsche . Angefichts
^ .^ mingenden Notwendigkeit , den Verbrauch von Kleidung und
Wasche für den Notfall möglichst einzuschränken , ist die bisherige
Entwicklung von besonderem Jntereffe . Die schwankenden Umsätze

^ ^ ? u "
; seinzelhandels zeigen , wie sehr sich der Kleider -und Wascheverbrauch ausdehnen , aber auch umgekehrt schon in

„ normalen Zeiten einschränken läßt . Der Einzelhandel hat vor
Ä wahren sur fast 11 Mrd RM Kleider und Wäsche verlaust ,1933 war der Umsatz fast auf d,e Hälfte , aus 6 Mrd . RM herunter¬
gegangen , im vergangenen Jahre hat er schon wieder 10 Mrd . RM

utJb uuch der Entwicklung im ersten Halbjahr würde er in
Bahre den Rekord von 1929 noch weit überschreiten . Nun ■

naben aber die oersthiedenen Kreise der Bevölkerung in normalen
Jetten an diesem Klerderetat einen sehr unterschiedlichen Anteil .Bon einer gewissen Einkommenshöhe an wird oft übertrieben viel
für Kleidung ausgegeben . Man wird nach den statistischen Unter -

annehmen können , daß etwa 4 Mrd . RM . über den wirklich
notwendigen Kleiderbedarf hinaus ausgegeben werden . Die Ein -

r UJ18 derVezugss chei n e soll nicht nur eine sparsame Verwendung
tcTlu

” 01
r *

betlen ® e t̂an ^ e’ !° " dern auch ihre gleichmäßige Ver -

Yon den Heutigen Börsen .

„
Berlin , 6 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Ruhig . Die

Umsätze bewegten sich in engen Grenzen . Von der Bankenkund¬
schaft waren nur kleinste Aufträge auszuführen . Der Kursstandblreb gut behauptet . Laurahütte plus 1 % , Klöckner plus 1 %
Mannesmann 1 % schwächer , Rheinstahl minus 2X , Vereinigte
Stahlwerke minus % % . Braunkohlenwerte kaum verändert . Kali -
Chemie plus 1 % und Wintershall plus 1 % . Elektro - und Der -
sorgungswerte auf Elattstellungen rückgängig . Bekula um 1 , EW .S & eften um IX , Schlickert um 1 y und Akkumulatoren um 2 % %
RWE . plus IX % . Schultheiß minus IX , Feldmühle minus 2 ,
Demag minus 2X , Zellstoff Waldhof minus 2 % , Eonti -Eumm ,
minus 3X und Deutsche Waffen minus 4 % . Reichsaltbefltz 132 .
Eemeindeuinschuldung 93,05 und Steuergutscheine I 97,60 unver¬
ändert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ab bröckelnd . Das Geschäft bewegte sich ungefähr auf dem
gestrigen Stand , indessen war die Kursentwicklung etwas uneins
heitlich . Größtenteils traten aber leichte Rückgänge von durch¬
schnittlich X bis 1 % ein . Weiter fest waren Laurahütte auf die
Rückgewinnung des ostoberschlesischen Gebietes mit 23X bis 24
(21 % ) , ferner Scheideanstalt mit 220 ( 218 ) . Am Rentenmarkt war
die Haltung im ganzen behauptet , das Eeschäst allerdings sehr
klein . Tagesgeld 2 % % .

o ,® te Sonnenfleckentat,gleit ist nach Wiesbadener
Beobachtungen an 24 Tagen tm August gegen den Juli
wieder gestiegen . Dte Magzahl ergab sich im Mittel zu 153
gegenl37 im Vormonat . Die größte Zabl von Flecken konnte
am 13 . festgestellt werden , wo bei 11 Gruppen 148 Einzel¬
nere zu sehen waren : die geringste Zahl trat am 1 . bei
5 Gruppen und 36 Einzelflecken auf . Im September dürfte
danach dte größte Tätigkeit in der ersten Monatshälfte zu
erwarten sein .
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Halbtags - oder

Stundenfrau
sofort gesucht

Dambachtal 20 . 2
9— 1 vorzustellen

Zuoerl .

Heizer
für Haus im
Nerotal

gesucht .
Angeb . unter
K . 356 T .- VI .

Roßhaar
kauft Holland .'
Sedanstraße 5 .

Kleiderschrank
2t . . lack .. 140 Bi ..
15 .— . 1 Wasch¬
tisch mit Spiegel
10 . . 1 Bett , vol .
m . Svi .- R . . 10 . -,

1 Hundehütte ,
fli . . schwei , 10 .-
Gerichtsttr . 1 , P .

Wiesbaden , den 6 . September 1939
Kleiststraße 21

Dem Wunsche der Verstorbenen gemäß fand die
Einäscherung heute in aller Stille statt .

Sch . sonn . möbl .
Wohnschlafz . frei .
Wöithsti . 3 . 1 l .

Suche in bess .
Restaurant

oder Hotel
Stelle als

Servierfräul .
oder

Zimmermädchen
Tel . 61283 .

! ' Hanspersonnl

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau MARGRET GORTZ , geb . SCHERF
GEORG GORTZ , Architekt

» I . Zimmel
mit Loggia
abzugeben

Bahnhofsnähe
Lesftngstr . 1 . P .

Tel . 25127 .

MlensitW
billig abzugeben
Nerobergstr . 15 ,

Parterre .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLATT

6Wz . Damen«

Pelzmantel
gut erb . , i . Auf¬
trag vrsw . zuvk .
Pelze M . Blau ,

Eoldgasse .

Preis 30 RM .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Sb

Berufst . Herr f.
2 leere Zimmer

Dauermieter .
Miete i . voraus .
Ana . u . B . 349
an Taabl . -Verl .

Wengedrrnilht
zu kauf , gesucht .

P . Schmahl ,
Mainz . Große

Bleiche 18 .

36 . iaub . Frau
f . einige Stund ,
vorm . 3X in d .

Woche gesucht
Wallufer Str . 11

Lotz .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein -Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelitrockn
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermitfel
gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech¬
nisch eArtikel,Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt, ' technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Saubere
Aufwartung

in klein . Haush .
für halbe Tage
vorm . o . nachm ..
od . stundenweise

gesucht
Schillerstrabe 3 ,

Parterre
( Adolfshöbe )

Berusst . Dame
sucht möbl . Zim .
mögl . Zentral¬
beiz . u . sl . kalt ,
u . warm . Wass .
Ang . u . W . 356
an Tagbl . - Verl .

Sehr sch.

Wolirnarne!
Gr . 38/40 , s. jg

Dame , sowie
versch . Kleider

zu verk . Eckert .
Bertramstr . 17 .

Kl . Herde
und Lesen

wenn auch reva -
raturbedürstig .

zu kauf , gesucht .
Kaus . Bisnrarck -
ring 28 . Part .

Tel . 25798 .

Tüchtiges

Hausmädchen
„ gesucht
Gasthaus „ Stobt

Biebrich "

Albrechtstr . 9 .

Wiesbaden - Spnnenberg
Mühlgasse 8 / Ruf 21082

| Privat - Verläufe |
Frisch gepflückte

Mirabellen
sehr süß , abzug .

Thiele .
Marktstr . 12 . 1

( Schreibstube )
Tel . 22309 .

Gill DU .
i . Wettend

Küchenb . . Kell ,
u . Mans ., sof . o .
io . z . vm . Anzus .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

28jähr .

Kaufmann
langj . Waren¬
vertreter . gel .

Verkäuf .. Textil .
Lebensmitt . etc .
sucht sof . Posrt . .
evtl , auch Büro .

Angebote
Fernruf 25133 .

Aeltere Frau
d . Einfam .- Haus
bewohnt . gibt
eingericht . Zim .
a . ältere , gebild .
Dame ab . Anfr .
u . E . 356 T .- Bl .

Heu
zu kauf , gesucht .
Tattersall Weiß

Wiesbaden
Saalgasse

'
36 .

Fernruf 20176 .

Intel ! . Mann , 38 I .
bish . als Vertreter tätig , m . eign .
Sachs - Motorr . , sucht Beschäftig ,
gl . welch . Art . Angebote unter
B . 357 an den Tagbl .- Verlag .

Herd 25 M
zu verk . Kaus ,
Bismarckring 28 .

Parterre .

Kinderwag . . bg ..
f . n . . vrsw . z. vk .
N . H . Wieggnd .

Rauenthaler
Straße 8 . Mtb .

5 -Z .- Wohnung
nebst Zub ., voll ,
neu herger . . z .
Preise v . 90 M .
monatl . sofort z.
verm . Ängeb . u .
T . 356 an T .- V .

Herr . - . Dam . - u .
Uniformichneid .
sucht Arbeit in
u . auß . d . Hause
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Sa

Schneider -
meitterin übern .
Aend . u . Neuanf .
in u . außer dem
Hause . Ang . u .""

357 T .-Verl .

3nng. Mädchen
oder Frau

für % Tage sos .
od . 15 . 9 . ges .

Kom ,
Alexandrattr . 6 .
Borst , n . 7 Uhr .

Saubere Frau
zum Waschen u .
Putz . ges . Fousse .

Rbeingauer
Straße 9 .

mit Führerschein , fl . Schrift , sucht

Dauerstellung
bei Behörde oder gr . Betrieb .
Angebote unter V . 356 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Ebev . m . Tocht .
sucht saub . möbl .
Zim . mit Koch¬
gel . , mögl . Nähe
Kaiserbof . Ang .
E . 356 T .- Verl .

.
Putzfrau

für Ladenreinig ,
sofort gesucht .
Buchhandlung

2g . ehrl . Frau
L ttdw . Beschäft .
im Haush . oder
2 -3X gze . Tage .
Ang . u . E . 357
an Tagbl .- Verl .

[ Männliche Personen |

Junger

Mil *
sofort gesucht .

Bahnhofs -
Drogerie

Bahnhofstr . 13 .

Guterbaltener
Kinderwagen

zu k.
'
ges . Ang .

T . 355 T .-Verl .

Kleines
Landhaus

auch Blockhaus ,
oder Jagdhütte ,
in unmittelbar .
Waldnähe , zu

mieten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 356 T .-Verl .

E . Klein
Westendstraßei 5
Fernruf 251 73

6emerMite $ erteij
Junger

Sausbursche
gesucht

Moritzstraße 9 .

Am 2 . September entschlief sanft nach langer ,
schwerer Krankheit unsere liebe , unvergeßliche und
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel
Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

St8in , Rheinstr . 70

Fachwerkstajt

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbisfre ,
dem Ärbeitssuchendeo
zurückzusenden.

Der Verlag .

Altgoid und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B, A/28165

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 99 — Ruf 21890

2 ZN «
leer od . möbl .,
u . Küche ab 1 .10 .
NaheWellritztal

3u verm . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Kz

Möblierte
Wohnungen

Z
' / - Mm

Bad . Z .- Seiz ..
Hochvart . . möbl .

zu vermieten
Nerotal 37 .

MMIII
gesucht .

Cafe Staun ,
Kirchgasse 7 .

Saub . ehrl . jg .

Mädchen
für Hausb . , evtl ,
auch nur tagsüb .

ges . Viktoria -
straße 49 . 2 lks -

Bus - und

Weirnrndchen
gesucht . Wacker ,
Sviegelgasse 3 .

Haus - und
Küchenmädchen

m gesucht .
Vorstellen bei

Hagl . Albrecht -
itraße 21 , Part .

ötundenirau
9— 11 Uhr tägl .

gesucht .
Clausz .

Franks . Str . 6 .
Krau , auch älter ,

aus einige
Stund , wöchentl .
kür Hausb . ges .

Krau
v . Gorriisen .

Nassauer Str . 12

Itoiffl . LMlM
in Wiesbaden - Stadt , Vor¬
orte oder Umgebung zu
mieten gesucht . Angebote
unter A . 122 Tagbl .-Verl .

Fahren können
ein Erfordernis der neuen Zeit » Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob SiefremdeWagen fahren wollen Odermüssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Sie die Anzeigen : H ier können Sie fahren lernen

mit Küche , evtl
Gartenhaus .

Ang . u . H . 356
an Tagbl .- Verl .
Gut möbl . Zim .

2 Betten und
Küchenben . ges .
Ang . u . D . 356
an Tagbl .- Verl .
Mbl . Z .. Biebr . ,
N . Landesdkm ..
v . Berusst , gei .
Preisang . unter
S . 356 T .- Verl .

Alleinstehende
ZngenienrssM

revr . 40erin , sehr
hausbaltstücht . .

weitgereist ,
( Schretbmasch .) ,

sucht sof . Tätigt ,
frauenlos . Haus¬
halt od . Fremd .-
heim usw .

Frau L . .
z . 3t . Biebrich .

Rheinstr . 24 .
Part . i .

Gut möbl . Zim .
a . berufst . Srn .
z. vm . Kavellen -
ttraße 12 , 2 lks .

Mhn - nndDWel -

öthlafzimer
ab 15 . 9 . zu vm .,
ruhig . Parterre .
Rhemstr , 60 . P .

Zuverl . Haus¬
hälterin m . bett ,
langt Zeugn . u .
gut Meter . , sucht
w . Weg », gleiche
Stell , i . flauen »
losem Haushalt .
Ang . u . D . 357
an Tagbl . - Verl .

Laden
m . Zim . vreisw .
zu vermieten .
Karlttraße 2 , 3 .
Schöner Laden ,

auch für Büro
od . Lag . geeign .,
mit am 61 . sonn .

2 - Zim . -Wobn . .
. 1 . Okt . zu vm .

Näh . zw . 12 — 3
oder nach 7 Uhr
Waterloottr .2,2r

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Transportabler
Futterkessel
( 125 Liter )

b . zu verkaufen
Hochstraße 4 .

| Händler - Verkäufe |
Einige vrachtv

Vorkriegs -

Perserteppicht
und Brücken

in versch . Eröß
bei sofort . Kasse
vreisw . zu verk .

I . Fritz .
Roienttr . 8 .

Telefon 25321
Couche 25

Metallbetten .
Wascht . . Küche ,
Standuhr,versch .

bill . zu verkauf .
Holland .

Sedanttraße 5 .

W Mädchen
od . Stundenfrau
m kl . Haushalt

gesucht .
Eener .

Bahnbofttr . 15 .
Brav . Mädchen

zu ält . Ehevaar
zum 15 . 9 . oder

später gesucht ,
v . Eorrissen .

Nassauer Str . 12

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen . Neuzeitliche Lehrmittel
Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Neugasse , III
4 - Zim .-Wohnung , Küche , Zub .
los . zu verm . Monatl . Miete
40 .79 RM . Angebote unter
E . 357 an den Tagbl .- Verlag .

© ut mbl . Zim .
v . berufst . Hrn .

Nähe Bahnhof
zum 15 . 9 . ges .
Preisang . ohne
Morgenkaffee u .
F . 356 T .- Verl .

ÄMfMii . Personal
"
^

Fräulein
mit Auto .

.2 Opel . k. vass .
Besch . , Kenntn .
i . Buchführg . u .

an Tagbl .- Verl .
Kontoristin

Schreibmaschine .
Stenogr . . Buchs . .

Kanzleiarb ..
sucht Stell . , auch
für halbe Tage .
Ang . u . L . 356
an Tagbl . - Verl .

Modistin
gevr . Meisterin
ges . Alters , sucht
Stell , als Ver¬
käuferin . Ang . u .
W . 355 T .- Verl .

Sellmundttr . 42 .1
Gut möbl . Z . ir .
Sch . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . Heiz .. Bade -
benutz . u . Telef ..
sofort zu ver¬
miet .. evt . Ehe¬
paar , Adolrs -
allee 25 , Part .
Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
Dambachtal 5,P .
Möbl . Zimmer

z. vm . Friedrich -
tr . 48 , Stb . 3 r .

Eleg . iev . Zim .,
wobnl ,̂ großer
Schreibt ., sof . zu
verm . Eoeben -
ttraße 10 . 1 lks .

Gut möbl .
Fronttvitzzim .

i . Abschl . . zu vm .
Sallgarter

Straße 10 , 4 lks .
Bauer .

| Midlichs Personen

ISrwcrbi '.chesPersonal

Zuverlässsge

Albeilem
sos . gesucht .
Bandkabrik

Strähler .
Waldttraße 103 .

Ifidjt . Mädlhen
zum 15 . 9 . für

Restauration
gesucht . Näheres

Eoldgasse 21 .

| - Hauspersmol

. € Sofort

MderrnädHen
gesucht »um Be¬
treuen ein . 2 I .

alten Kindes .
Vorzutt . morg .
bis 11 llbr Hotel
»Goldene Kette "

Keidel .

Flaschen
An - und Verkauf
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Tfchenftschau

zur Folge Batten . /
wurde , bei Lodz en

Gleich am Anfang des Weltkrieges spielte die vtadt .
die volniick Czenstochova hexet , « ne . bedeugame Rolle . Ster

fanden die Kampfe der Armeeabteilung Wovrsch statt , dre

zur Holge batten , daß die fünfte russische Armee verhindert
wurde , bei Lodz eimugreifen . Nun ist dank dem energischen
Vorgehen unserer Wehrmacht Tschenstochau wieder in deut -

^ °Em ^
der

^
Begriff . polnische Wirtschaft " nicht geläufig

sein sollte , der besuche diese Stadt die beute etwa 85 000

Einwohner zählt . Juden . Juden und nochmals Juden . Pie
Straecn und Häuser starren von Schmutz . Griffe hier eine

starke , organisierende Kraft eimso konnte sich dank der in

der Räbe befindlichen großen Kohlenlager eine bedeutende
Industrie mit Baumwolle . Leder oder Papier entwickele
Ansätze dazu sind vorhanden . Aber den Polen fehlte die

Tatkraft , um He zu fordern . Es gibt in Tschenstochau eigent¬
lich nur eine Industrie , die blüht und gedeiht . Nämlich die

bCI
tschenstochau

"
ist nämlich einer der größten Wallfahrts¬

orte der Welt und wird jährlich von über 200 000 Pilsen
besucht . Das Ziel aller Gläubigen ist Kloster , und Kirche ,
die sich malerisch in einer Sähe von 35 Meter über dem ge¬
schlängelten Lauf der Warthe erheben , die hier den sogenann¬
ten polnischen Jura durchbricht . „ , _ . ,

Das Kloster gehört den Pauläneru . einer Art EMiten -

gemeinschaft . Es wurde von dem polnischen König Wladrs -

laus Jagiello gestiftet und war in ttüber .en Zetten außer »

ordentlich begütert . Die mächtigen Befestigungen erinnern
daran , daß es heftige Kämpfe zu bestehen batte , so den An¬

sturm der Hussiten . später den der Schweden die durch den
kriegerischen Abt Kordecki abgewiesen werden konnten , Auch
den russischen Truppen widerstand das Kloster , bis Zar
Alexander I . die Abtragung der Befestigungen anordnete ,

Die Kirche wurde nach einem Brande im Iabre 1690 tm
Barockstil neu errichtet . Ihre Schatzkammer ist überaus

reich . Man siebt dort alte Ornate , einen Stuhl aus Eichen¬
holz von Kasimir dem Großen und ein Gewand der Königin
vedwig . Als besonders kostbar gilt eine Monstranz m Form
eines Weinstockes , die mit nicht weniger als 2866 Edelsteinen
und 213 Perlen besät ist .

Aber die eigentliche Anziebung des Klosters und der
Kirche beliebt in der berühmten „ schwarzen Madonna . . von
der eine Kopie in Riesengroße an der Alchensette der Kirche
angebracht ist . Das wundertätige Bild ist auf Zedernholz
gemalt , gehört offenbar der altbyzanthinischen Kunst an und
ist völlig nachgedunkelt . Daher der Name . In sonderbarem
Gegensatz zu dem unscheinbaren Bilde stehen die goldenen
Kronen und die vielen Juwesen , mit denen man es geschmückt

Nun ist diese heilige Stätte , die „ Regina Regni Polo -
niae “

. also die „ Königin des Polenreiches " in deuttchen
Händen . Und diese Tatsache ist gewiß nicht , ohne sinnbild¬
liche Bedeutung . Dr . Wolfram Waldschmrdt .

Wilhelm Bölsche f .

H . R . Im Alter von 78 Jahren ist der bekannte Natur -

philosovh und Schriftsteller Wllhelm Bölsche ( geb . in Köln

2 . Jan . 1861 ) gestorben . Der besonders von Ernst Haeckel
beeinflußte Schriftsteller war durch seine Sprache , sein Wissen
und seine Bücher von großem Einfluß . Am bekanntesten sind
sein zweiteiliges Werk „ Das Liebesleben in der Natur " und
das über „ Die Abstammung des Menschen

"
. Sein Verdienst

um die Popularisierung der Naturwissenschaften bleibt be¬

stehen . Absichtsvoll , kunstreich und poetisch brachte Bölsche
vornehmlich die Entwicklungslehre Darwins und Haeckels ins
Volk , und machte den Materialismus mundgerecht und den

Atheismus mild und salonfähig . Man rühmt Bölsche einen
sanften einschmeichelnden Stil nach und daß er selbst das
wissenschaftlich gewagteste Denken mit Schönheit und die freie

Moral mit Würde überzog . Da das , was er vortrug , auf ein¬
wandfreier wissenschaftlicher Erkentnis beruhte , auf die man

sich verlassen konnte , so folgte der Leser gern den philosophischen
Schlüssen , die der Schriftsteller für den Materialismus daraus
zog und stimmte der Ethik zu , die er folgerecht und eingängig ,
weil nicht schwer zu üben , aufstellte . So waren seine Bücher
Kunst , Wissenschaft und Weltanschauung in einem . Daher geht
auch der Bogen seiner Tätigkeit vom Roman ( „ Der Zauber des
Königs Artus " und „ Die Mittagsgöttin

" ) bis zum literar -
geschichtlichen Werke ( z. B . „ Heinrich Heine "

, „ Hinter der

Weltstadt
" ) . Von seinen wissenschaftlichen Werken seien noch

erwähnt die Bücher „ Vom Bazillus zum Affenmenschen
" und

„Von Sonne und Sonnenstäubchen
"

.

* Erfolgreiche Uraufführung . Bei dem Wertungsungen
der Chöre des Kreises III ( Mittelrbein ) kam eine Chor -
komvosition von P . Dormann ( St . Goar ) durch den ge¬
mischten Chor des MGV . „ Eintracht " Lorch unter Leitung
des Komponisten mit außerordentlichem Erfolg zur Uraui -
führung . Der Wertungsrichter . Prof . Gamble ( Frankmrt ) ,
äußerte sich in der öffentlichen Kritik äußerst lobend über das
Werk .* Der italienische Rundfunk stellt Eramenkrageu . Im
vorigen November wurde in Italien eine sogenannte Rund¬
funkuniversität gegründet , die den Zweck bat . italienische
Sprache und Kultur durch den Rundfunk int Auslande zu
verbreiten . Jetzt werden die ersten Examen dieser wohl
einzig dastehenden Hochschule vorgenommen . Das spielte sich
so ab . daß der Rundfunk Fragen stellte , die die Beteiligten
schriftlich durch die Post zu beantworten hatten . Es war
eines der größten Examen der Welt , denn nicht weniger als
23 650 Personen , in 14 Gruppen , je nach der Sprache geteilt ,
wurden examiniert . Als Preise waren lltägige Reisen nach
Italien und Gutscheine für kunstwissenschaftliche Werke aus¬
gesetzt .

Amtliche Behonntmadiimgen

Aufruf an die Bevölkerung .

Die vollständige Verdunkelung ist für den Schutz
der Stadt gegen feindliche Luftangriffe eine uner¬
läßliche Voraussetzung . Es ist daher Pflicht eines
jeden einzelnen , die gegebenen Anordnungen
unbedingt zu befolgen . 3n vielen Fällen ist jedoch
die Verdunkelung noch nicht ausreichend . Die Ver¬
antwortlichen sollten sich darüber klar sein , daß
solches Verhalten sie selbst und die ganze Stadt
gefährdet . Ich werde von nun ob in jedem Falle
die schärfste Bestrafung vornehmen . Kraftfahrzeuge ,
die nickt ausreichend verdunkelt stud , werden sofort
polizeilich sickergestellt und in jedem Falle der
Führerschein entzogen .

Wichtig für Kraftfahrzeuge :

3n der Stadt darf auch bei vorhandenen Ber -
dunkelungskappen nur mit Stadtlickt gefahren
werden . Die Licktschlitze dürfen nickt int Brenn¬
punkt der Beleuchtungsanlage angebrackt fein .

Gaststätten sind immer noch nicht genügend ver¬
dunkelt . An den Ein - und Ausgängen müssen Lickt -
schleusen angebracht werden , damit bei Oefsnen der
Türen das Lickt nickt nack außen dringt . Lokale ,
die von nun ab nickt ausreickend verdunkelt stnd ,
werde ick sofort fckließen .

In nicktabgedunkelten Räumen darf bei Be¬
treten kein Lickt angezündet werden — auck nicht für
kurze Augenblicke — .

Hofwärtsgelegene Räume und Dachfenster find
genau so abzudunkeln wie alle anderen Räume .

Die Verpflichtungen für die Verdunkelung gelten
in gleichem Maße für alle Behörden . Ich ersuche die
zuständigen Bebördenlriter , auf die Durchführung
sckärfttens ru achten .

Der Polizeipräsident .
In Vertretung : gez . Schmidt - Berger .

Reichsfaclisdiaft für <, «>-

X/
'

D.olmstscher - und Uebersetzerwesen

Die Sprachenlehrgänge beginnen :

I Amtliche Bekanntmachungen I
der Stadt Wiesbaden |

MbrMslWiW für WWm
uni ) WMWgMM

Um die Versorgung der Besucher von Gaststätten
und Beherbergungsbetrieben stcherzustellen und
hierbei eine Uebereinstimmung mit der ' triorgung
der übrigen Bevölkerung herbeizuführen , hat der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
folgendes bestimmt : M , , , . ,
1 . Die Gaststätten - und Beherbergungsbettiebe

müssen mindestens an zwei Tagen in jeder Woche
nur Gerichte ohne Zusatz von fleisch oder Fleisch¬
waren ( fleischfreie Gerichte ) verabfolgen . Als
fleischfreie Tage werden der Montag und der
Freitag jeder Woche bestimmt . .. ." An den übrigen Tagen der Woche dürfen neben
den fleischfreien Gerichten vier verschiedene Ein¬
topf - oder Tellergerichte verabfolgt werden .

Wiesbaden , den 5 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Ernäbrungsamt .

Transporte
Zur Regelung kriegs - und lebenswichtiger

Transporte ist eine Fahrbereitschaftsleitung ein¬
gesetzt worden . Fabrbereitschaftsleiter ist Herr
Direktor Jos . A . Sornstadt . Die Geschäftsräume
befinden sich Bei dem Babnamtlichen Rollkontor im
Hauvtbahnhof — Gebäude der Güterabfertigung —

( F , 59811 ) .
Der Fabrbereitschaftsleiter ist berechtigt , zur Be¬

hebung auftretender Transvortschwierigkeiten ver -
fügbare Kraftwagen einschließlich des Fahrers zu
beordern und mit Aufträgen zur Durchführung
kriegs - und lebenswichtiger Transporte zu versehen .
Wer gegen die Anordnungen des Fahrbereitfchafts -
leiters verstößt , macht sich strafbar .

Wiesbaden , den 4 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Wirtsckaftsrat .

für

e

Werdet Mitglied der NSV .

Kurse

Au . B

Die Kurse finden im Hause Rheinstr . 63 ( 1 . Stock )
um 20 .15 statt • Näh . Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle Adel hei dstraße 34 , 1. Stock , Fernruf 28205 .

Sprechstunden des Bezirksleiters : Montags ,
Dienstags , Donnerstags , Freitags von 16 — 18 .30 Uhr

^ Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

■ ■ ■ ■ lllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ollesdiauer Zigarellcnpapierc
haben Weltruf ! ( Sudetengau )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - Ind .-A .-G ., Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

Montag , • 11 . 9 . : Russisch

Dienstag , 12 . 9 . : Französisch
Donnerstag , 14 . 9 . : Italienisch Residenz - Theater

Heute 19 .30 Uhr

Eröffnung der Spielzeit 1939/40

DER FÄCHER
Rokoko - Komödie von Carlo Goldoni .
Musik von Robert Tants

Ab heute beginnen die Vorstellungen bis

auf weiteres um 19 .30 Uhr

Im nächsten Programm

der Tobis - Film

Ein verliebtes

Abenteuer

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

aus Wiesbaden, sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebunger¬
kalten von uns völlig
kostenlos , ohne eint
Verpflichtung xu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H ? us

frauen

buch
besterAuestattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegengenaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLENBER6SCHE
BUCHDRUCKEREl
Tagblati -Haus
Langgasse21

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WWW «

„ Weha “ - Sauerstoffmandel -
kleie — 1.8 ; — 45 - Sauer¬

stoffpackungen - Hormon - ,
Tages - und Nachtcreme

Merkur - Drogerie
Friedrichstr . 9 Ecke De Laspeestr .

Freitag , 15 . 9 . : Englisch

Ferner : Vorschulung und Nachschulung
Militärdolmetscher

FILM - PALAST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Eintr . - 50 , - .75 , 1 - , 1 .25 . 1 50,2 -

Als langjährige Fachleute für

fiausnerroaliungen
empfiehlt sich

GrundstödsMarkt Fritz Beckersu . Sohn
o . Handelsgesellschaft Wilhelmstr . 34 Ruf 25884

Heute Mittwoch

voraussichtlich

letzter Tag !

in dem Ufa - Film

■

■y" ■■■''•

Magda
Schneider

in dem

reizenden

Terra - Lustspiel

Hermann Speelmans

Herti Kirchner

Ernst ' Waldow

Elisabeth

Flickenschildt

Herbert Hübner

Julia Serda / Paul Bildt

Paul Dahlke

Paul Westermeier

Albert Florath

Rudolf Platte / Will Dohm

Albert

Matterstock

Regie :

Viktor Janson

MADELEINE 8

Ein Dutzend Männer sind um Madeleine , und einer ist immer schöner als der

andere . Wer ist der Glückliche ? Ein übermütiger , charmanter Film verrät es uns

Kulturfilm „ Künstler der Pußta " - Fox - Wochenschau

H E UTE

PREMIERE ! THAL )
.4 .00 6 .15 8 .30

Jugendliche
nicht zug elassen !

gieisch -

Zerkleinerungszange

für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬

kleinerung von Fleisch . Salaten usw .
bei Tisch

StOSS 9lachf . ,
‘Jaunusslr . 2

MWWW OTTOSCO. se *NKFUfn#N - «O ■ ■ Mb
CITROVAN ILLE
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